39. Jahrgang. 


Neruſyrech-Anſchluß Danzig: 
Fur Nebaetion und Expedition Nr. 18. 


Bernipreg-Anjätuh für unfer 
erliner Bureau: Amt IV. Nr. . 


Die „Danziger Zeitung“ 


Nr. 22568. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Breslau, 14. Mal. Der frühere Landrath 
Max Berndt iſt wegen Majeſtätsbeleidigung 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

Wien, 14. Mai. Eine Derſammlung der In- 
duftriellen nahm geſtern einen Beſchluß an, die 
Regierung aufzufordern, eine internationale 
Vereinbarung herbeizuführen, wie der prohibi⸗ 
tiven Zollpolitin der Vereinigten Staaten 
wirkſam begegnet werden könnte. 

London, 14. Mai. Das Unterhaus hat die 
2. Leſung der Bill, welche die Einfuhr von 
Waaren verbietet, die in ausländiſchen Gefäng- 
niſſen erzeugt ſind, mit 221 gegen 90 Stimmen 
angenommen. 

Kopenhagen, 14. Mal. Die Königin von 
Dänemark iſt erkrankt. Sie war ſchon längere 
Zeit leidend; die Aufregung über die Gefahr, in 
welcher die griechiſche Königsfamilie ſchwebt, hat 
ihren Zuſtand erheblich verſchlimmert. (Die 
Königin iſt nahe an 80 Jahre alt.) 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Mai. 


Das reactionäre Bereinsgejeh 
fteht im Bordergrunde allen politiſchen Intereſſes. 
Wie in Berlin geftern bei ſeinem Erſcheinen. fo 
hat es auch im ganzen Staate allerorten, wo es 
bisher bekannt geworden ift, das größte Auf- 
ſeyen und, von den conſervativen Parteien ab- 
geſehen, Staunen, Derdruß und ſchärfſte Der- 
urtheilung hervorgerufen. Die liberalen Preh- 
organe aller Schattirungen urtheilen ähnlich, oft 
mit denfelben Worten, wie wir es in unſerem 
heutigen Morgenblatt bereits gethan haben. i 
RA. 1 
Ke den nage, noch unſerem Berliner 

„Es wäre in der That zu ſchade geweſen, wenn 
man auf das Vergnügen, die d. d. Recke ſche 
Novelle zum Dereinsgeſetz, die höchſt ftaats- 
männiſche Leiſtung kennen zu lernen, noch dis 
zur nächſten Geifton hätte warten müſſen. Eine 
oberflächliche Lectüre des Textes allein genügt, 
um erkennen zu laſſen, daß die geſetzgeberiſche 


Fähigkeit unſeres Miniſters des Innern bisher 
Der vor- 


eniſchieden unterſchäzt worden IL 
liegende Geſetzentwurf mit ſeinen fünf anſpruchs- 
loſen Artikeln macht in der Tyat ganze Arbeit 
und wenn er erſt einmal Geſetz wird, ſo wird 
das Geſetz von 1850, welches u. a. die Unter- 
ſchrift des Grafen Brandenburg und des Kerrn 
v. Manteuffel trägt, erſt das ſein, was es nach 
der Ueberſchrift ſein ſoll, ein „Geſetz zur Der- 
bütung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnung 
gefährdenden Mißbrauches des Derſammlungs- 
und Dereinigungsrechtes“. Bon einem „Miß 
brauch“ des Rechtes wird alsdann wenigſtens 
feitens der Theilnehmer an Derſammlungen 
und der Mitglieder von Vereinen keine 
Rede mehr ſein, es ſei denn, daß die Polizei es 
für angemeſſen halten ſollte, eine mißbräuchliche 
Ausnutzung des Berſammlungs- und Dereinsrechts 
> einzelnen Zalle zu geſtatten, wozu fie durch 
as Geſetz ermächtigt wird. Diejen Vorzug theilt 
dieſes Zukunftsgeſetz mit dem ehemaligen Gocia- 
liſtengeſetz, welches, wie ſelbſt zu der Zeit des 
Herrn v. Puttkamer geſchehen, zuließ, daß focial- 
demokratiſche Derſammlungen nicht im Voraus 
verboten wurden. Politiſchen Parteien, die Ga- 
rantien für ihr Wohlverhalten geben, könnte in 
Zununft auch auf Grund der lex Rede die Ab- 
haltung von Verſammlungen geftattet werden. 
Auf der anderen Seite aber würde es eine 
Kleinigkeit ſein, eine Handhabe für die Auflöſung 
zu finden. Was kann nicht alles die „Sicherheit 
des Staates“ oder des „öffentlichen Friedens“ 
gefährden; namentlich, wenn die Zrage, ob 
das der Fall if, der Beurtheilung eines 
Schutzmanns oder Ortsvorſtehers unterliegt? 
Die Zormulirung der Artikel, welche die 
Auflöjung von Derſammlungen oder die 
Schließung von Dereinen betreffen, macht den 
Eindruck, als habe jemand in den Vereins- 
geſetzen der einzelnen Bundesſtaaten alle die Auf- 
löjung erleichternden Beſtimmungen jujammen- 
geſucht. Wobei man nur nicht recht einfieht, 
weshalb Preußen allein ſich des Dorzuges eines 
fo vortrefflichen und mit tödtlicher Sicherheit 
wirkenden Geſetzes erfreuen ſoll. 
Welches auch das Schickſal der lex Recke fein 
mag, ihre thatſächliche Bedeutung liegt unzweifel⸗ 
aft darin, daß die Regierung einen Weg ein- 
chlägt, auf dem ihr nur die Conſervativen 
d Len und daß fie Bo damit in den Gegenjat 
. den Parteien ſetzt, die zwar entſchloſſene 
Soner der Gocialdemohratie find, die aber den 
oder d gegen den „Umſtur?“ nicht in der mehr 
kenn weniger unbeſchränkten Polizeiwillkür er- 
en. Es wird dadurch für die im nächſten 
E bevorſtehenden Neuwahlen eine Partei- 
ation geſchaffen, die nur Gewaltpolitikern 
t jein kann, inſofern fie nach dem Dor- 
d für einen Verfaſſungsbruch ſuchen. Das 
eum Hohenlohe ſcheint leider nicht im 
Und zu ſein, dieſe Entwickelung zu verhindern.“ 
BCC erall im liberalen Lager ertönt es: 
ehmbar“, Zu unjerer Genugthuung 


Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder d 


Derſelbe ſchreibt: 


. . ˙r» m. R 


und Auslandes angenommen. Abonnementspreis 
vierteljährlich 2 Mk., durch die Poft bezogen 2, 
eren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermitte 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
für die „Danziger Zeitung““ mit dem illuftrirten Wit blatt ., Danfiger Fidele Blätter“ 
25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 MR. — Inſerate 
D Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


haben wir auch noch kein nationalliberales 
Organ bemerkt, welches zu einem Enigegenkommen 
auch nur die geringſte Luft zeigte. Das ift um 
fo wichtiger, als notoriſch das Schichſal der Dor⸗ 
lage in den Händen ſchon eines kleinen Tyeils 
der nationalliberalen Partel llegt. 


Bei der Berechnung der 


Chancen der Vorlage 

muß man ſich zunächſt die Zuſammenſetzung der 
Abgeordnetenhauſes vergegenwärtigen. Die beiden 
confervativen Fractionen zählen zuſammen ein- 
fhließlih der eonſervativen Wilden 209 Mitglieder, 
Es fehlen ihnen mithin nur 8 Stimmen an der abfo- 
luten Majorität (217 von 433). Wenn alfo nur 
8 Mitglieder der nationalliberalen Partei ſich zu den 
Eonfervativen ſchlagen würden, dann könnten die. 
ſelden die Mehrheit erlangen und das Geſetz 
durchdrücken. Indeſſen, nach den bisherigen 
Stimmen der nationalliberalen Preſſe iſt das 
nicht wahrſcheinlich. die von der frellich auf dem 
linken Zlügel der Partei ſtehenden „National- 
zeitung“ ausgegebene Parole: „unbedingte Ab- 
lehnung” wird offenbar auch von dem officiellen 
Fractionsorgan der Partei, der „Nationalliberalen 
Correſponden)“, und von der Partei ſelbſt 
adoptirt. es liegen hierzu heute folgende 
Meldungen vor: 

Berlin, 14. Mal. (Tel.) „Die „National- 
liberale Correſpondenz“ bezeichnet die reactio- 
nären Beſtimmungen der Novelle als völlig 
unannehmbar. 

Die nationafliberale „Nationalzeitung“ ſchreibt 
in ihrem heutigen Morgenblatte: Die Dertreter 
einer liberalen oder wenigſtens unabhängigen 
ſelbſtändigen Auffaſſung innerhalb des Minifte- 
riums ſcheinen denjenigen Elementen zu unter- 
liegen, die grundſätzlich reactionär oder jedem 
mächtigen Impuls zu Dienſten ſind. Wenn es ſo 
ſteht, dann wird auch den gemäßigteſten Libe- 
ralen nachdrückliche Oppoſition zur Pflicht. 


Die nationalliberale Fraction des Abge- 


rathen. Obgleich dieſe Berathung noch nicht zum 
Abſchluſſe gelangt iſt, fo iſt die herrſchende 
Stimmung die, daß die ganz überwiegende 
Mehrheit nicht dloß gegen die Novelle, fondern 
ſogar gegen die Commifflonsberathung ſtimmen 
wird. 

Bezüglich der Stellung der Ttationalliberalen 


bemerkt ferner unſer Berliner -Correſpondent. 
daß die Nationalliberalen ja ſchon in den ver⸗ 


Recke 


traulichen Verhandlungen mit Herrn v. d. 
dieſes 


erklärt haben, daß fie ſich auf Dorſchläge 
Kalibers nicht einlaſſen würden. 

Die „Lib. Correſp.“ ſchließt eine Aritik des 
Geſetzes mit den Worten: „Das Derhängnißvollſte 
ift die Thatſache, daß ein jede Rechtsſicher helt 
erſchütterndes Gefeh überhaupt zur Dorlage 
kommen bonnte, Der Schutz der ſtaatsbürger⸗ 
lichen Rechte gegen die hraffefte Reaction IR 
— daran ift legt kein Zweifel mehr möglich — 
nur noch von dem Dolhe ſelbſt zu erwarten. 
Die nächſten Wahlen werden zeigen, ob des 
deutſche Dolk gewillt WR. den Nacken unter das 
eaudinifhe Joch politiſcher Reaction zu beugen“ 


Die Stellung des Centrums. 

„Bebrannt Kind [heut das Feuer“; und demnach 
iſt die Oppofition des Centrums fo entſchieden. 
wie fie nicht anders zu erwarten war. 
Morgenblatt haben wir ſchon telegraphiſch das 
Derdict des angeſehenſten Centrums blattes, der 
„Germania“, über die Vorlage angeführt. In 
einer weiteren Nummer fagt das Blatt: 

„Wir wollen unfer Urtheil in einem Wort zufammen- 
Kane: unannehmbar. Dieſelbe Det das Vereins- un 

erſammlungsrecht vollſtändig in Frage und fieht in 
chroffſtem Widerspruch zu den Artikeln 29 und 30 
er preußiſchen Berfaffung, welche grundſätzlich be- 
ſtimmen, „alle Preußen find berechtigt, Da ohne vor⸗ 
gängige obrigkeitliche Erlaubniß friedlich und ohne 
Waffen in geſchloſſenen Räumen ju verſammeln“ 
(Art. 29) und „alle Preußen haben das Recht, ſich zu 
ſolchen Zwecken, welche den Strafgeſetzen nicht zuwider ⸗ 
laufen, in Geſellſchaften zu vereinigen“.“ 

Aehnlich ſpricht Da auch das hervorragendſte 
Centrumsorgan des Weſtens, die „Köln. Dolkszig.“ 
aus. 


Antiſemitiſch-conſervativ-agrariſche Preh- 
ſtimmen. 


Zur Vereinsgeſetznovelle bemerkt die anti- 
ſemitiſche „Staatsbürgerztg.“, höchſt elgen⸗ 
ihümlich erſcheine der Paſſus von der „Ge- 
fährdung des öffentlichen Friedens“. Dieſe Be- 
ſtimmung iſt ſchon auf den erſten Blick fo dehn- 
bar, daß fie fih gegen jede Partei richten kann 
und deshalb unannehmbar erſcheint. die Re- 
gierung dürfe nicht Befugniſſe für ſich in An- 
ſpruch nehmen, die auch die Sicherheit der ſtaats- 
treuen Parteien gefährden können. Auf dieſem 
Wege wird das Volk ihr nicht folgen können. 

Der conſervative „Reichsbote“ verlangt nur, 
daß die Begriffe „ſtaats gefährlich“ und „frieden 
ftörend” klar und beftimmt umſchrieben werden. 
damit durch fie nicht die berechtigten Reform- 
beſtrebungen und die ihnen zur Seite gehende 
Kritik mit jenen getroffen werden kann — ſonſt 
wird man aufs neue erleben, daß gerade die 
Unterdrückung der Reform- Beſtrebungen allerzeit 
die wirkſamſte Förderung der Revolution ge- 
weſen iſt. 


ordnetenhauſes hat über die Vorlage bereits be- 


Aus den heutigen Berliner Morgenblättern 
wird uns gemeldet: 


Berlin, 14. Mal. (Tel.) Das Organ des 
Bundes der Candwirthe, die „deutſche Tages- 
zeitung“, begrüßt den Entwurf mit Befriedi- 
gung (natürlich), weil er immerhin eine „That“ 
bedeute. Die Regierung zeige fih endlich wieder 
bemüht, eiwas gegen die umſtürzleriſchen Ten- 
denzen zu thun, das muß unumwunden an- 
erkannt werden. Od die Mittel die »ichtigen 
ſeien, ob die Novelle umgeſtaltet werden müſſe, 
bedürfe der forgfältigften Erwägung, ebenjo ob 
die Begriffe „öſſentlicher Friede“, „öffentliche 
Sicherheit“ und „Sicherheit des Staates“ 
etwas ſchärfer zu faſſen feien, fo daß Miß 
verftändniffen der Pollzeibehörden der Boden 2t- 
jogen wird. Gelingt es alſo, die Beitimmungen 
fo zu faffen, ſo kann kein vernünftiger Renſch 
etwas gegen das Geſetz haben. Der Inhalt der 
Novelle hat ſelbſt in der Regierung naheftehenden 
Kreiſen überraſcht, es muß ſich innerhalb des 
Ministeriums in den letzten Tagen ein 
Stimmungswechſel »olljogen haben. 

Die conſervative „Kreuzzeitung“ bringt gos 
kein eigenes Urtheil über die Novelle. 
Das reactionäre Blatt hat wahrſcheinlich noch 


gar keine Worte finden können aus Freude 


darüber, daß feine vorgeftern in einem Artikel 
ausgeſprochene Annahme, es müſſe eine „Wendung 
um Beſſern“ in der Regierung eingetreten ſein, 
5 raſch beſtätigt worden iſt. 


Das Echo im Reichstage. 
Der telegraphiſch bereits mitgetheilte Antrag im 


Reichstage wegen Aufhebung aller einzelſtaatlichen 


Derhote des Inverbindungtretens politiiher Der- 
eine ift eine Wiederholung des im Juni 1896 


eingebrachten, von Rationalliveralen, Freiſinnigen, 
Socialdemokraten 


Antiſemiten, Welfen, Polen, 
| und dem Centrum unterſtützten Antrages Bofjer- 
Se Ueber die Stellun nahme des Centrums 
und der 

uns heute telegraphirt: 

Berlin, 1. Mal, (AL Die Ceatrumsfractton 
des Reichstages hat einſtimmig b ſchloſſen, 
ſämmtliche Mita lieder den Antrag zu unterzeichnen 
haben. Adg. Lieber figurirt als Nitantragſteller. 
die nationalliberale Fraction wird ſich deute 
Nachmittag ſchlüſſig machen. 


zur Berathuns ommen und angenommen werden. 


wobei Gelegenheit zur Erosterung der ganzen: 


Dereinsgeſetz-Angelegenheit 
geben it. 
| Den Wortlaut des Entwurfes 


im Reichstage ge- 


grammen“ mittheılen können. zur beſſeren 
Ueberſicht laſſen wir nachſtehend en Entwurf 
nochmals unverkürzt und in feiner Artikelein- 
weilung folgen: 

Artikel I. Derſammlungen, welche den Strafgeſetzen 
ſuwiderlaufen oder welche die öffentliche Sicherheit, 
insbeſondere die Sicherheit des Staates oder den 
öffentlichen Frieden gefährben, können von den Abge- 


11. März 1850, Geſetzſamml. S. 277) 

Artikel II. An Derſammlungen, in denen politiſche 
Angelegenheiten erörtert oder berathen werden, dürfen 
Minderjährige nicht Theil nehmen. 

Artikel III. Dereine, deren Zweck oder Zhäticheit 
den Strafgeſetzen juwiderläuft oder die öffentliche 
Sicherheit, ins beſondere die Sicherheit des Staates, 
oder den öffentlichen Frieden gefährdet, können son 
der Landespolizeibehörde geſchloſſen werden. 

Artikel IV. Dereine, welche bezwecken, poittiſche 
Gegenftände in Derfammlungen zu erörtern ($ 8 der 
Derordnung vom 11. März; 1850), dürfen Minder⸗ 
jährige nicht als Mitglieder aufnehmen. Den Berfamm- 
lungen und Sitzungen folder Vereine dürfen Minder⸗ 
jährige nicht beiwohnen. Auf diejenigen Veranſtaltungen, 
welche unter Ausſchluß —politiſcher Kundgebungen 
lediglich geſelligen Zwecken dienen, findet dieſes Verbot 
keine Anwendung. An ſolchen Beranftaltungen dürfen 
auch weibliche Perjonen Theil nehmen. } 

Die Verbindung von Vereinen unter einander ift mit 
der Maßgabe zuläſſig, daß politiſche Vereine (Abſag 1) 
nicht ohne Erlaubniß des Miniſters des Innern mit 
außer deutſchen Vereinen in Verbindung treten dürfen. 
Die Beſtimmungen in 8 8 der Verordnung vom 
11. März 1850, ſoweit ſie Schüler und Lehrlinge be: 
treffen, werden aufgehoben. 

Artikel V. Werden Minderjährige aus einer politi- 
chen Derfammlung (Artikel II) oder aus Derjamm- 

ngen oder Sitzungen . Dereine (Artikel IV) 
auf die Aufforderung der Abgeordneten der Polizei- 
behörde nicht entfernt, fo kann die polizeiliche Auf- 
löſung der Derfammlung oder Sitzung erfolgen. Im 
Falle der Auflöſung einer Derſammlung (Sitzung) 4 
Grund der vorſtehenden Beſtimmung oder des Artikels 
finden die 88 6 und 15 der Verordnung vom 11. März 
1850 Anwendung. Wer als Vorſtandsmitglied oder 
Beamter eines auf Grund des Artikels III geſchloſſenen 
Dereines thätig ift, oder Derſammlungen eines ſolchen 
Vereines veranſtaltet, dazu öffentlich einladet oder 
Räumlichkeiten hergiebt, oder daran als Borfteher, 
Ordner, Leiter oder Redner ſich betheiligt, hat die 
Strafe SC? 14 der Verordnung vom 11. Mär; 1850 
verwirkt. Die 1 trifft denjenigen, welcher 
in ſonſtiger SH ferneren Thätigkeit eines ge. 
ſchloſſenen Vereines Dorſchub leiſtet. Wer, ſich dei 
einem geſchloſſenen Vereine als Mitglied ferner be- 
theiligt, unterliegt der Strafe des $ 16 eck a. a. O. 
Bei Juwiderhandlungen gegen Artikel IV. Abſatz 1 und 3 
findet der * Abſatz 2 und der 8 16 der Verordnung 
vom 11. März 1 Anwendung. Minderjährige, 


— — een 


— 


Nationalliberales u dem Antrage wird | 


— 2 


daß 


Der Antra« wir) bereits am zäiten Viensteg 


ſammlungen und Vereine einzutreten. 
davon ausgegangen, 


haben wir zum größten Theil Toon in unferer : 
: geftrigen Abendausgabe unter den letzten Tele- 


ordneten der Polizeibehörde (§ 4 der Derorbnuny von; 
aufgelöſt werden. \ 
* Dorjcriften an die Geſetzgevung an, welche in anderen 


mittel des Geſetzes über die al 
waltung, alſo auch die Klage im Dermwaltungsftreit- 
verfahren, Platz greifen. 


welche ſich der Vorſchriſt des Artikels IV. Abjat 1 
zuwider als Mitglieder aufnehmen laſſen, unterliegen 
der Strafe des d 16 Abſatz 3 a. a. O. 


Die Begründung, 


die der Vorlage beigegeben iſt, nimmt zunächſt 
Bezug auf $ 2, Tit. 17. Theil II. des Allg. Land- 
rechts, wonach die Polizei befugt Ip. ftrafbare 
Handlungen durch ihr Einſchreiſen zu verhüten. 
und es kommt zunächſt der § 10 a. a. O. im 
e E 

„Die nöthigen Anftalten zur Erhaltung der Site 
lichen Ruhe, Sicherheit A en 2 Du 
wendung der dem Publiko, oder einzelnen Mitgliedern 
deſſelben bevorſtehenden Gefahr zu treffen, iſt das Amt 
der Polizei,” 

Es iſt dies zer dekannte von dem Oberver- 
waltungsgericht ausgegrabene Paragraph, auf 
Grund deſſen die Polizei die weitgehendſten Be- 
fugniſſe in anſpruch genommen bat auch in 
Betreff von Materien, die längſt durch Speclal- 
geſetze im einzelnen geregelt ſind. Die Begründung 
ſelbſt muß auch zugeben, daß dieſer einer ſehr 
weitgehenden und alsdann ſehr wirkſamen Aus- 
legung fähige Paragraph für das Vereins- und 
Derſammlungsweſen „in der Praxis auf Schwierig- 
keiten ſtößt, weil das Verhältniß jener Vorſchriſt 
zu den beſonderen Beſtimmungen der Derfaſſung 
und der Derordnung vom 11. Mär; 1850 in dem 
offentlichen Nechtsbewußtſein nicht zur völligen 
Klarheit, und in der Rechtſprechung der ordent⸗ 
lichen Gerichte und Derwaltungsgerichte nicht zu 
einer feſten, die Bedürfniſſe der Verwaltung be- 
friedigenden Auffaſſung gelangt ift”. Dann fährt 
die Begründung fort: 

Was aber die Sonderbeſtimmungen der vor nahem 
fünfzig Jahren erlaſſenen Verordnung vom 11. März 
1850 anlangt, fo haben dieſe nicht alle mißbräuchlichen 
Auswüchſe des in ſchneller, fortſchreitender Got, 
mwicelung geſteigerten Vereins- und Derſammlungs- 
weſens oi treffen und zu verhüten vermocht. Das Be- 
dürfniß zur Feſtſtellung und Derſtärkung der ſtaatlichen 


NMachtmitt. macht ſich daher zm fo dringlicher geltend, 


je eifriger und umfaſſender das Derſammiungs- und 


De 
darf hier namentlich an vie zahlreichen öffentlichen 
Anarchiſtenverſammlungen erinnert werden, die in 
Berlin und in der Provinz abgehalten worden find. 


(Desgleichen iſt das geltende Recht darin lückenhaft, 


daß es keine ausdrückliche geſetzliche Befugniß zur 
Schließung von Dereinen gewährt, welche war die 
Strafgeſetze nic Kachweisbar verletzen, wohl aber 
unter Gefährdung ver öffentlichen Sicherheit oder des 
öffentlichen Friedens das freie Dereinsrecht mißbrauchen., 
Die Staatsreglerung hat ſich daher für verpflichtet 
zehalten, in eine Prüfung der Beſtimmungen Über Der- 
iebei iſt fie 
daß es nicht angezeigt ſei, das 
preußiſche Vereins- und Derſammlungsweſen für das 
öffenkliche Recht in erſchöpfender und alle Wünsche be 
friedigender Weiſe von Grund aus neu ju regeln, 
ſondern daß es lediglich darauf ankomme, bis zum 
Erlaß eines Reichsvereinsgeſetzes dle landesrechtlichen 
Beſtimmungen in denjenigen Punkten zu ergänzen und 
u ändern, in denen ein dringendes Bedürfniß hier 
GE bR 
ie Vorſchläge des Entwurfes ` Bellen nicht als 
Neuerungen auf dem Gebiete des . Bn dar. 
Abgeſehen davon, daß fie der Hauptſache nach dem⸗ 
jenigen Rechts zuſtande entfpredyen, welcher bereits je 
von der Derwaltung a Anſpruch genommen, aber ni 
unangefochten geblieben iſt, ſchließen ſich die neuen 


deutſchen Bundes ſtaaten, namentlich in Balern und 
Sachſen gilt. Sie ſollen dei preußiſchen Regierung, 
welche Bercinen and Derſammlungen e ai er- 
fahrungsgemäß erheblich ungünſtiger als anders 
Bundesregi⸗rungen geſtellt iſt, nur diejenigen "8 
jugniffe gewähren, welche das ſtaatliche wiere 
dringend erheiſcht. 

Die unparteilfhe und gleichmäßige Anslegung und 
Anwendung der vorgeſchlagenen Beſtimmungen wird 
dadurch verbürgt, daß gegen die wegen Auflöſung von 
Berfammlungen oder Schließung von Vereinen er- 
laſſenen polizeilichen Verfügungen in gleicher Weiſe wis 
gegen polizeiliche Verfügungen überhaupt die Rechts- 
allgemeine Landesver- 


Außerdem verbleibt in den 
Fällen, wo ein politiſcher Verein von der Polizei- 
behörde vorläufig geſchloſſen werden kann, wenn er 
Minderjährige als Mitglieder aufgenommen hat oder 
wenn er ohne Erlaubniß mit außerdeutſchen Vereinen 
in Verbindung getreten iſt, auch in Zukunft die end- 
giltige Entſcheidung dem ordentlichen Richter. 

Dieſe „Bürgſchaft“ im letzten Pafjus, daß gegen 
die wegen Auflöfung von Derſammlungen und 
Schließung von Dereinen erlaſſenen polizeilihen 
Derfügungen das Rechtsmittel — Klage im Der- 
mwaltungsftreitverfahren — Platz greift, bietet nur 
einen überaus nuͤmmerlichen Troſt. Diele Bürg- 
ſchaft ift Io gut wie gar nichts werth. Wenn 
man wenigſtens die betreffenden Beamten, die 
ungeſetzlich verfahren find, ftrafbar machen 
könntel Aber davon ift keine Rede. Wo man 
hinblicht: Willkür und kein Ende! 


Das Vorgehen gegen die freie Börfen- 
vereinigung in Berlin. 

Das ſchon erwähnte Schreiben des Ober- 
präfidenten der Provinz; Brandenburg an den 
Dorftand des Dereins der Berliner Getreide- und 
Producten-Händler hat folgenden Wortlaut: 

„Im Auftrage des Herrn Miniſters für Handel — 
Gewerbe theile ich dem Vorſtand ergebenft mit, A 
die im Feenpalaſte dortſeldſt ftattfindenden Derfamm- 
lungen der Intereſſenten der Productenbörfe für eine 
Börſe im Sinne des Reichs - Börſengeſetzes vom 
22. Juni 1896 zu erachten find, Demzufolge fordere 


e 
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und DBerbandftoffen fehlte faßt alles. 


den Dorfland auf, fofern die Derſammlungen in 
eis Seite fortgeſetzt werden follen, eis nun- 
mehr, und zwar binnen drei Wochen eine den Gr- 

rderniſſen des $ 5 des Reichs-Börſengeſetzes und den 
wecken des $ 2, Abſatz 4 des preußiſchen Land- 
wirthſchaftskammer-Geſetzes vom 30. Juni 1894 ent- 
ſtrechende Börſen-Ordnung gemäß $ 4 des Börjen- 
org behufs Einholung der Genehmigung einzu- 
reichen.“ 

Dieſer feierlichen Erklärung, daß die freie Der- 
einigung Berliner Getreide- und Producten- 
händler eine „Börſe“ Tei, wird man nur die Be- 
deutung eines Alarmſchuſſes beilegen, der die 
Berbandlungen hinter den Couliſſen einleiten ſoll. 
An dieſen follen die Borfteher des Aelteften- 
collegiums, der Borftand der freien Bereinigung 
und einige Landwirthe Theil nehmen — genau 
wie der Dorſtand der Landwirthſchaftskammer 
für die Propim Brandenburg vor einiger Zeit 
vorgeſchlagen bat. Od auf dieſem Wege eine 
Derſtändigung möglich iſt, wird ſich bald zeigen. 
Kommt man in der Sache zu einer Berftändi- 
gung, jo werden ſich die formalen Hinderniſſe, 
die namentlich in der Vorſchrift des Landwirth⸗ 
ſchaftskammergeſetzes über die Mitwirkung der 
Kammern bei den Preisnotirungen der Producten- 
börſen liegen, unſchwer beſeitigen laſſen. 
Andernfalls hat es den Anſchein, als ob die 
freie Bereinigung nicht die Abſicht habe, ihrer- 
ſeits gegen die Entſcheidung, daß ſie eine „Börſe“ 
ſei, an das Oberverwaltungsgericht Berufung ein- 
zulegen. 


Der Arbeitsverdienſt der Gefangenen. 

Wie bekannt, liegt es in der Abſicht, eine Neu- 
regelung des Arbeitsverdienſtes der Gefangenen 
in Preußen vorzunehmen. Mit Rükfiht hierauf 
iſt es von Intereſſe, die neueſten über dieſen 
Derdienſt vorliegenden Zahlen kennen zu lernen. 
Sie beziehen ſich auf das Jahr 1895/96. Danach 
find durch Beſchäftigung der gerichtlichen Ge- 
fangenen ſowie die Derwendung des Arbeits- 
ver dienſtes 3,1 Millionen aufgekommen, wovon 
rund 850 000 Mk. auf die Verwendung der Ge- 
fangenen zur Arbeit außerhalb des Gefängniſſes, 
2,2 Millionen auf den ſonſtigen Arbeitsverdienſt 
und der Reft auf Ueberſchüſſe, welche durch be, 
ſondere umſtände veranlaßt ſind, kamen. die 
durch die Beſchäftigung der Gefangenen außer- 
halb des Gefängniſſes erwachſenen und aus dem 
Arbeitsverdienſte vorweg entnommenen Hotten be- 
trugen rund 170 000 Mk., fo daß 2,9 Millionen 
als reiner Arbeitsverdienſt übrig blieben. Davon 
entfielen auf jeden Gefangenen überhaupt 91,57 
Mk., auf den für Dritte gegen Lohn beſchäftigten 
Gefangenen 121.03 Mu. An die Gefangenen 
wurden rund 892000 Mk. bewilligt bezw. für 
dieſelben reſervirt. Zur Gerichtskaſſe wurden 
2 Millionen abgeliefert. Don dem letzteren Be- 
trage entfallen 1,6 Millionen auf den Antheil, 
welcher der Staatskaſſe verbleibt, 0,4 Millionen 
auf Remuneration der Sefängnißbeamten. 
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Eine unzutreffende Berufung. * 


„Ich bin feſt überzeugt“, ſagte Graf Limburg- 
Stirum letzten Sonnabend im Abgeordnetenhauſe, 
„daß wenn einmal eine Wendung in der Politin 
kommt, Herr v. Marſchall mit derjelben dialekti⸗ 
ſchen Geſchichlichkeit auch andere Politik machen 
wird“. Nachher ſuchte er den Vorwurf der 

Geſinnungsloſigkeit abzuſchwächen und zu ver- 
decken, indem er behauptete, es handele ſich nur 
um „die Fragen des Grades des Schutzes der 
Induſtrie und der Landwirthſchaft“ oder um 
‚eine etwas erhöhte Betonung des Schutzzolls 
für Landwirthſchaft und Induſtrie“. Jetzt nun 
ſchreibt die „Kreuztg.“ zur Bertheidigung des 
Seren Grafen Folgendes; 

„In handelspolitiſchen Dingen, namentlich 
inſoweit fie die Beziehungen zum Auslande be- 
treffen, kommen nicht ſowohl Grundfäße als 
Erwägungen prahktifher Art in Betracht. In 
dieſem Sinne kann gerade das Beiſpiel des 
Jürſten Bismarck als muſtergiltig gelten. 
Dom Freihandel sans phrase (I), wie ihn 
Dr. Delbrün und Camphauſen bis zum Jahre 
1878 vertraten, iſt er faft unmittelbar zu einem 
Syſtem gemäßigten (I) Schutzzolles überge- 
gangen. Niemandem aber hat es in den Sinn 
kommen können, ihm daraus einen perſönlich 
verletzenden Vorwurf zu machen.“ 

Das Beiſpiel iſt ſehr unglücklich gewählt. Dr. 
delbrück zog ſich bereits 1876 zurück, als die 
erſten Symptome einer „anderen Politik“ auf- 
lauchten; Camphauſen ſtürzte 1878, weil er ſich 
durch das Eingehen auf die Tabakmonopolpläne 
des Fürſten Bismarck compromittirt hatte. Fürft 
Bismarck ſelbſt aber hat das Bedürfniß gefühlt, 
den Uebergang zu der Schutzzollpolitik von 1879 
damit zu beſchönigen, daß er behauptete, ſo lange 
Dr. Delbrück im Amte geweſen, habe er ſich wer 
ſachverſtändiger Auffafjung untergeordnet; jeit 
dem Rücktritte deſſelben erſt habe er ſich eine 
eigene handelspolitiſce Meinung gebildet. Die 
Berufung auf den Zürſten Bismarck iſt alſo nicht 
zutreſſend. 


In den letzten Zügen. 


Die vorausgeſagten Schwierigheiten der diplo⸗ 
maliſchen Friedensarbeit haben noch keine Löfung 
gefunden und ſo ſtehen ſich die beiden Heere noch 
kampfbereit gegenüber. Das „kampfbereit“ kann 
freilih nur von den Türken gelten, denn mit der 
griechiſchen Armee iſt es nach den Niederlagen 
und der zügelloſen Flucht ſchlimmer denn je be- 
Del, So liegt heute wieder folgende charakte- 
riſtiſche Meldung vor: 

London, 14. Mai. (Tel.) Nach einer Meldung 
der „Morning - Debt: aus Domoko if Domoko 
wahrſcheinlich geſtern früh geräumt. Eine Anzahl 
Truppen ift bereits abgegangen. Es find jeden- 
falls keine Vorkehrungen getroffen, den Türken 
Stand zu halten. 

Allmählich erfährt man auch immer mehr 
Einzelnheiten über die troſtloſen Armeeverhält⸗ 


niſſe ſchon zu Anfang des Krieges. Es wird 


uns hierüber aus London berichtet: 

Die Compagnien auf Ariegsfuß hatten nur 
den Friedensſiand an Offizieren, bloß zwei () 
Offiziere bei einer Gtärke von 132 Mann. Ein 
700 Mann ftarkes Cavallerie-Regiment, haupt- 
ſäwlich aus der patriotifhen goldenen Jugend 
Athens beftehend, fand dei der Ankunft in 
Turnavo fünf Tage nach Ausbruch des Krieges 
nicht ein einziges Pferd vor. Außer Munition 
1 Bereits 
zwei Tage vor der Räumung Lariſſas war die 
griechiſche Armee ohne Proviant, theilmeife ſelbſt 
ohne Waffen. der kopfloſe Rückzug erfolgte zum 


großen Theil wegen Mangels an Nahrungs- 


i mitteln. die Griechen hofften, 80 000 Mann 


* 


mobil zu machen. In Wirkt 
Zahl der Combattanten höchſtens 40 000. 


Eenjur aus. Nach Athen wurden zuerſt nur 


phantaſtiſche Sieges bulletins geſchicht. der Der⸗ 
treter des „Newyork Herald“ telegraphirte feinem 


Blatt über den „kühlen Empfang“, der dem Aron- 


prinzen bei feiner Ankunft in Lariſſa zu Theil 
geworden. Der Kronprinz ſtrich eigenhändig dieſe 
Worte aus und ſetzte an deren Stelle „begeiſterte 


Kurrahs“. Alle wahrheitsgetreuen Berichte wurden 
unterdrückt. Die Correſpondenten ſchickten ſchließlich 
ihre Nachrichten brieflich nach Athen. Aber auch 
von dort aus wurden De nicht telegraphifch be- 
fördert. 

Geradezu wie ein Act aus einer Operette lieft 
ſich eine nähere Schilderung der Einnahme von 
Dolo, welche uns derſelbe Correſpondent ſendet. 
Die griechiſche Beſatzung war geflohen und hatte 
die Stadt wehrlos zurückgelaſſen. Die Einwohner 
jitterten vor Aufregung und Angſt, und alle Be⸗ 
amten, man könnte ſagen, faſt alle Leute von 
angeſehener Stellung hatten ſich zeitig nach Athen 
in Sicherheit gebracht oder ſuchten ſich an Bord 
der Schiffe zu reiten. In dieſer verzwickten Lage 
hielten der franzöſiſche und der engliſche Conſul 
mit zwei engliſchen Zeitungscorreſpondenten einen 
Kriegsrath ab. Sie beſchloſſen, ſich in das 
türkiſche Lager zu begeben und um eine friedliche 
Beſetzung der Stadt zu bitten. Das Programm 
dieſer heiteren Uebergabe wurde von den Türken 
genau eingehalten und Bolo befand ſich am 
nächſten Tage in den Händen einer Handvoll 
türkiſcher Oſſtziere und Soldaten, der beiden 
fremden Conſuln und eines großen Stabes neu- 
gleriger Jeitungs-Correſpondenten. Ein engliſcher 
Journaliſt marſchirte der kleinen Geſellſchaft mit 
der weißen Flaage voran und die zurückgebliebenen 
griechiſchen Einwohner riefen ihr „Zito!“ Die 
moderne Kriegsgeſchichte hat nichts Kehnliches 
aufzuweiſen. 

Nach Athener Meldungen iſt jetzt ein deutſcher 
Offizier in türkiſchen Dienften zum Comman- 
danten von Dolo ernannt. Er forderte die 
Kaufleute auf, die Läden zu öffnen. Es herrſcht 
dort vollkommenfte Ordnung, die Soldaten be- 
zahlten alles. Nur 200 blieben als Beſatzung 
zurück, die übrigen rückten nach Domoko ab. 

Don neueren militäriſchen Vorgängen wird 
heute nichts Weſentliches berichtet. Die Oberſten 
Nazar und Ismail, die Commandanten der 
Redif-Regimenter in Trapezunt und Samſun, 
welche ſich bei den Grenzkämpfen in Theſſalien 
beſonders auszeichneten und deren Abtheilungen 
die größten Derluſte erlitten, wurden zu Brigade- 
generalen ernannt. 

Eine Depeſche des Blattes „Sabah“ meldet aus 
Lariſſa, daß die Dereinigung der Armee Edhem 
Paſchas mit den in Epirus operirenden Corps, von 
denen ein Theil bereits nach Kalabaka (in Theſſalien 
nor dweſtlich von Trikala) unterwegs ift, demnächſt 
erfolgen werde. 

Kleinere Abtheilungen griechiſcher Truppen und 
Irregulärer befinden ſich noch immer in den 
Gebirgen von Epirus; dieſelben werden durch 
türkiſche Streiſcommandos verfolgt. Sowohl die 
türkiſchen wie die griechiſchen Truppen ſollen in 
Epirus viele Ausfchreitungen begangen haben. 

Li 


Athen, 14. Mai. (Tel) Der bei der Inſel 
Tenedos gekaperte Dampfer von der Headji- 
danti-Geſellſchaft IR im Piräus eingetroffen, wo 


er vom Kriegs miniſter beſichtigt wurde. 


Deutſchland. 


* Berlin, 13. Mai. Die große Parade des 
zweiten baieriſchen Armeecorps, welcher der 
Kaiſer und andere Sürſtlichkeiten als Gäſte des 
Prinzregenten von Baiern beiwohnen werden, 
wird, wie dem „Berl. Tabl.“ aus Würzburg 
gemeldet wird, in der Gegend zwiſchen Biebelried, 
Reppendorf und Weſtheim ſtattfingen. 

* Berlin, 13. Mai. Der Bundesrath hat in 
feiner heutigen Sitzung dem Entwurf einer 
Derordnung zur Ausführung des Patentgeſetzes 
vom 7. April 1891, einer beantragten Abänderung 
der Ausführungsbeſtimmungen zum Jucerfteuer- 
geſeze, den Ausſchußanträgen, betreffend Er- 
gänzung der Beſtimmungen über die Tara, ſowie 
betreffend Gewährung von Zollerlaſſen aus 
Billigkeitsrückſichten, und einem Antrag, betreffend 
den Abſchluß eines Auslieferungsvertrageszwiſchen 
dem au und dem Dranjefreiftaate, die Zuſtimmung 
ertheilt. 

* [Der deutſche Anmaltstag] findet, wie jetzt 
endgiltig beſtimmt worden ift, im September 
1897 in Mainz ſtatt. 

* [Ausjeihnung des Herrn v. Köller.] Ge- 
legentlich des letzten Beſuches des Kaiſers in 
Gtettin iſt dem früheren Minifter des Innern 
v. Köller eine kaiſerliche Auszeichnung zu Theil 
geworden. Don derſelben macht das „Militär- 
Wochenblatt“ in folgender Form Mittheilung: 
v. Köller, Pr.-Ct. a. D., zuletzt Sec.-Et. von der 
Cav. d. damal. 2. Bats. (Naugard) 5. Gomm. 
Landwehr -Regts. Nr. 42, die Erlaubniß zum 
Tragen der Uniform der Rejerve - Offiziere des 
Grenadier-Regiments zu Pferde Frhr. v. Derfflinger 
(Neumärk.) Nr. 3 ertheilt. Herr v. Köller nahm 
bekanntlich ſowohl am Stapellauf wie an dem 
Frühſtück im hönigl. Schloſſe in Stettin Theil. 

* [3ur Frage der Schulreform.] Die Frage 
der Schulreform wurde jüngſt im Abgeordneten- 
hauſe in der Sitzung vom 5. Mai aufs neue in 
Anregung gebracht. Nach der Erklärung vom 
Regierungstiſche find die Erfahrungen, welche 
man mit einer der Hauptverſuchsanſtalten, der 
Srankfurter Reformſchule, gemacht hat, als er- 
muthigend betrachtet worden. Dieſelbe Erklärung 
wurde auch auf der letzten Hauptverſammlung 
des Dereins für Schulreform abgegeben. Kier 
wurde berichtet, daß die Ergebniſſe des erſt auf 
der Tertia begonnenen zweijährigen Lateinunter- 
richtes ſo erfreulich ſeien, wie man es nur 
wünſchen könne; denn die Schüler beweiſen die- 
ſelbe Fertigkeit und Sicherheit in der Beherrſchung 
des grammatikaliſchen Stoffes wie diejenigen, 
welche bereits von der unterſten Klaſſe an ihren 
Lateinunterricht erhalten haben. 

Man bezweckt mit der Reformſchule bekannt- 
lich eine Entlaſtung der Gymnaſien von unge- 
eignetem Schülermaterial und die Verminderung 
des Gelehrtenproletariats, das eine Folge des 
übermäßigen Zudranges zu den ankademiſchen 
Brodſtudien iſt. die Regierung hat Do nur 
ſchwer entſchloſſen, Probeverſuche mit ſolchen 
Reformſchulen zu geſtatten. Aus der Rede, die 
der Cultusminiſter bei Gelegenheit der Jubelfeier 
des Osnabrücker Gymnaſiums gehalten hat, 
konnte entnommen werden, daß Kerr Dr. Boffe 
im Innerſten jeiner Seele den Gymnaſien zu- 


heit detrug die 
Der Kronprinz übte eigenhändig die vepeſchen- 


eihan ii und die Reformbeftrebungen nur duldet. 
hat er die Gründung mehrerer ähn- 


licher Anftalten wie die Frankfurter geftattet und 
3 genießen die wachſende Zuſtimmung der 
Eltern. 


- * [Die Verordnung d Derhütung des 3u- 
ammenſtoßens der iffe auf See] vom 
. Mai 1897, ſowie die Derordnung betreffend 
die Lichter und Gignalführung der Ziſcherfahr⸗ 
zeuge und der Cootſendampferfahrzeuge vom 
10. Mai 1897 werden heute im „Reichsgeſetzblant“ 
veröffentlicht. 

IDDaſſerſtraße Berlin-Steitin.] Der in der 
Angelegenhen des Projectes einer Waſſerſtraße 
Berlin-Stettin eingeſetzte Arbeitsausſchuß trat am 
Sonntag wiederum in Berlin zu einer Sitzung 
zuſammen. Auf Vorſchlag des VOberbürger- 
meiſters Haken wurde der Antrag zu einer 
Petition feſtgeſtellt, weiche der Regierung über ⸗ 
mittelt werden ſoll. Der Antrag erſucht die Re- 
gierung: 1) die Abmeſſungen des Kanals Berlin- 
Stettin in Uebereinſimmung mit denen des 
Dortmund-Emshafen-Kanals für Schiffe von 600 
Tonnen Tragfähigkeit zu bringen, 2) im Intereſſe 
der Erleichterung und Verbilligung des Schiff- 
fahrts-Betriebes von einer ſechs Meter höheren 
Scheitelhaltung abzuſehen und den Kanal- 
ſpiegel in Höhe der Berliner Gemäfjer bis Liepe 
durchzuführen. 

* Aus Friedeberg i. Neumark ſchreibt man: 
Sehr erfreuliche Erfolge hat in unſerem Wahl- 
kreiſe, der bekanntlich die zweifelhafte Ehre ge- 
nießt, im Reichstage durch Herrn Aylwardt ver- 
treten zu fein, der Bauernverein „Nordoſt“ zu 
verzeichnen, beſonders auf dem Lande. In der 
vorigen Woche fanden in ſieben ländlichen Oort. 
ſchaften des Kreiſes Berfammlungen ſtatt, die 
dem Verein einen erheblichen Zuwachs von Mit- 
gliedern brachten. Am letzten Sonntag wurden in 
Guſcht und Guſchterholländer Berfammiungen ab- 
gehalten, die damit endeten, daß faſt alle an- 
weſenden bäuerlichen Beſitzer dem „Nordoſt“ bei- 
traten. Beſonders die Ausführungen des Redners 
über die Wildſchadenfrage wurden mit großem 
Beifall aufgenommen. In Jolge ſeiner Rührigkeit 
dürfte es dem Verein in kurzer Zeit gelingen, 
im Wahlkreiſe Arnswalde-Friedeberg das erſte 
Tauſend von Mitgliedern zu erreichen. 

* [Aus Schleſien.] Die Oberbürgermeiſter 
und Bürgermeiſter ſämmtlicher Städte des Lieg- 
nitzer Regierungsbezirkes hielten am Montage 


eine im Rathhauje zu Liegnitz betreffs 
F 1. Abg. Knebel, faſt einſtimmig angenommen: der 


der Ausführungsbeſtimmungen des Lehrer- 
beſoldungsgeſetzes. Es wurde beſchloſſen, den 
Münſchen der Regierung bezüglich der Durch- 
führung des Beſoldungsgeſetzes nicht Folge zu 
geben. 

Stuttgart, 13. Mai. der Befehlshaber der 
Hanſeaten in der Schlacht von Loignn - Poupry, 
General der Infanterie 3. D. Baron Hugo Kott- 
witz, zuletzt Commandeur der 26. Divijion, "H im 
Alter von 82 Jahren hier geſtorben. 

Italien. 

Rom, 13. Mal. Die Deputirtenkammer jetzte 
heute die Berathung über die Armeereorgani- 
fation fort. Der Minifterpräfident Rudini er- 
klärte, folgende Tagesordnung annehmen zu 
wollen: „Die Kammer nimmt Act von den Er- 


ar 


klärungen der Regierung.“ Dieſe Tagesordnung, 


welche den Charakter eines Bertrauensuotums 
hat, wurde namentlicher — — 
6 en angenommen. (W. T.) 

* [Ein ſicilianiſcher Senſationsprozeß.] Aus 
Rom, 12. Mai, wird dem „B. Tgbi.“ gemeldet: 
In Palermo ſieht man einem Senſationsprozeſſe 
entgegen, der ſchon heute die ganze öffentliche 
Meinung Ztaliens beſchäftigt. Dor fünf Jahren 
wurde daſelbſt der Director der Bank von Sicilien, 
Notar bartolo (der frühere Bürgermeiſter Palermos), 
in geheimnißvoller Weiſe, und zwar, wie allge- 
mein angenommen wird, im Auftrage des 
Geheimbundes der „Maffia“ ermordet. 
Polnei war es bisher nicht gelungen, die Mörder 
u entdecken, oder vielmehr es wurden alle 
Recherchen von höherer Seite aus niedergeſchlagen. 
Neuerdings wurden die Recherchen indeſſen wieder 
aufgenommen, und die Meuchelmörder, die 
Notar bartolo im Eiſenbahnwagen ermordet hatten, 
wurden in den Perfonen dreier Bahnbeamter 
nunmehr entdeckt. Noch wichtiger iſt, daß die 
Mörder Enthüllungen machten, die, wie verlautete, 
ewiſſe ſehr angefehene und einflußreiche Periön- 


mittiren ſollen. Nomind sunt odiosa, doch 
nennt bier bereits jedermann die angeblichen 
Anſtiſter des Mordes. die Urſache des Ver- 
brechens war, daß der Banhdirector gedroht 
hatte, die ſchmutzige Wäſche der erwähnten per- 
ſönlichkeiten an den Pranger der Oeffentlichkeit 
zu hängen. 
Spanien. 

Madrid, 12. Mai. Nach einer amtlichen Depeſche 

aus Manila find bei der Einnahme von Ternate 
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57 Aufftändiihe und 25 Spanier, unter ihnen | 


2 Offiziere, gefallen; 115 Mann wurden verwundet. 
— —— 


Coloniales. 

[ueber den abſchluß der Wahehe-Erpedition] 
e: Hauptmann Prince im „d. Col.-Bl.“ vom 
. Mai eingehend berichtet und die Zuverſicht 
geäußert, daß die Herrſchakt und der Einfluß des 
Quawa gänzlich beſeitigt ſeien. Das Wahehereich 
war geiheilt worden und hatte der der deutſchen 
Herrſchaft anſcheinend durchaus ergebene Häupf- 
ling Mpangire 
lichen Theil erhalten. Wie nun der „Köln. 31g.“ 
mitgetheilt wird, ſcheinen die Hoffnungen auf 
Ruhe und Zrieden in ap Gebieten zu hoff- 
nungsooll geweſen zu jein, denn Hauptmann 
Prince ſoll inzwiſchen genölhigt geweſen ſein, den 
äuptling Mpangire aufhängen zu laſſen; auch 
ſoll der Einfluß des noch nicht gefangenen Auawa 

beträchtlich im Wachſen begriffen ſein. 

— — — — 


Bon der Marme. 

Berlin, 13. Mai. Laut telegraphiſcher Meldung an 
das Obercommando der Marine ift der Kreuzer 
„Arcona“ am 12. Mai in Kobe angekommen. 

Kiel, 13. Mal. Bei einem Nachtmanöver, 
welches die Torpedobootsflottille in den Gewäſſern 
unter Fehmarn abhielt, hat (wie ſchon in voriger 
Nummer kur; gemeldet) eine ſchwere Colliſion 
zwiſchen zwei Torpedobooten ſtattgefunden. Es 
war in der Nacht auf Mittwoch, gegen 11 Uhr, 
als die A-Diviſion einen Scheinangriff markirie; 
die ſechs Boote fuhren in Kiellinie; ſie näherten 
Dën ihrem Angriffsobſect, dem Flottillen - Avifo 
„Blitz“; erreicht, verminderten ſie ihre Fahrt und 
ſchwenkten ſeuwärts ab. Hierbei rannte das Boot 
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den öſtlichen, Morera den weſt⸗ 
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zertrümmernd. Der Kinterraum des Fahrzeuges 
tief ſofort voll Waſſer. „8 76° demolirte feinen 
Steven. Das Divifionsboot „D 9“ nahm die 
beiden havarirten Fahrzeuge in Schlepp und 
brachte fie geſtern Abend in die haiſerliche Werft. 
— E 


5 1 A. bei 
e Lab Silas Danzig, 14. Mai. ff bite 


Wetterausſichten für Sonnabend, 15. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland: 


Wolkig, kühl, Regenfälle, Gemitter, windig. 

Sonntag, 16. Mai: Deränderlich, etwas wärmer. 
lebhafte Winde, ftrihmeije Gewitter. 

Montag, 17. Mai: Wolkig, Regenfälle, windig. 
normale Temperatur. 

Dienstag 18. Mai: Wenig verändert, wolkig. 
Regenfälle. Starker Wind. 


* [Der General der Infanterie Dogel von 
Falckenſtein,] Chef des Ingenieur-Pionier-Corps 
und der Zeitungen, trifft heute Nachmittag zur 
Inſpicirung hier ein und nimmt im Hotel zum 
„Engliinen Haus“ Wohnung. 

" [Die Petition der Einwohner von Neufähr.] 
die Agrarcommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
verhandelte geftern Abend über die bekannte 
Petition der Einwohner von Neufähr, weiche 
durch den Weichſeldurchſtich und die dadurch her⸗ 
beigeführten veränderten Ziſchereiverhältniſſe in 
ihren Erwerbsverhältniſſen jehr erheblich geſchädigt 
und zurückgegangen find. der Referent gra 
Seer, ſowie ſämmtliche Redner (auch der Ueber- 
reicher der Petition Abg. Rickert, welcher nicht 
Mitglied der Commiſſion iſt, beiheiligte ſich bei 
der Discuſſion) erkannten an, daß der Staat 
hier möglichſt Abhilfe ſchaffen müſſe. der Re- 
gierungs-Commiſſar Geh. Ober -Regierungsrath 
v. Friedberg erklärte, daß die Staatsregierung 
die in ihren Erwerbsverhältniſſen allerdings Ge- 
ſchädigten am Durchſtich Bauſtellen gegen eine 
geringe Recognitionsgebühr und ebenſo den Be- 
dürftigen Darlehen zinsfrei zum Aufbau von 
Wohnungen zu gewähren bereit ſei. Auf dieſer 
Grundlage ſei auch bereits verhandelt. Die Der, 
handlungen ſeien aber neuerdings nicht durch 
Schuld der Staatsbehörden in's Stocken gerathen, 
Ein rechtlicher Anſpruch der Ziler ſei nicht 
vorhanden. Mit der Stadt Danzig, welche die 
Fiſchereiberechtigung habe, ſei nach Maßgabe des 
Landrechts die Sache geregelt. Nach längerer 
Discuſſion wurde ein Antrag des Vorſitzenden, 


Staatsregierung die Petition mit der Maßgabe 
zur Berückſichtigung zu überweiſen, die Petenten 
möglichſt im Nahrungszuſtande zu erhalten. Ein 
weitergehender Antrag des Abg. Schahnasjan, 
die Petition dahin zur Berückſichtigung zu über- 
weiſen, daß denſelben Bauterrain am Durchſtich 
unentgeltlich und zum Bau ein zinsfreies Darleyn 
gewährt werde, wurde mit allen gegen 2 Stimmen 
abgelehnt. ? 

Dr. Oſſowski .] In Tomek (Sibirien) 
ſtarb am 16. April der bekannte Geologe und 
Archäologe Dr. G. Oſſowski, der Do beſonders 
eingehend mit der Erforſchung der Provinzen 
Oſt- und Weſtpreußen, Ruſſiſch- Polens und 
Galiziens befaßt hat. Dr. Oſſowski, der einer 
weſtpreußiſchen Familie entſtammte und früher 
lange Zeit in Krakau in Galizien lebte, hat fpeciell 


über Weftpreußen eine ganze Anzahl wi 
ntlicht. Als mit den 


licher Arbeiten veröffe 

der ſibiriſchen Eiſenbahn vor einigen Jahren De, 
gonnen wurde, begab ſich O. nach Sibirien, um 
dort längs der neuen Bahnlinie wiſſenſchaftliche 
Forſchungen vorzunehmen. Seinen Woyhnſitz 
hatte er in der Univerſitätsſtadt Tomsk aufge- 
ſchlagen. Der Verſtorbene veröffentlichte feine 
At beiten in polniſcher, deutſcher und vereinzelt 
auch in ruſſiſcher Sprache. 

[ Verbandstag. ] Der weſtpreußiſche Butter- 
verkaufsverband wird am Sonnabend, 22. Mal, 
Bormittags 11½ Uhr, im Germaniahotel zu 
Danzig jeine Jahresverſammlung abhalten. Auf 
der Tagesordnung Stehen: Geſchäftsbericht, Neu- 
wahl des Dorſtandes und des Aufſichtsraths, 
Dortrag des Herrn P. Nickel-Danzig über Leiſtungs⸗ 
prüfung der Milchkühe, Anträge aus der Ver- 
ammlung. 

* [Berein der höheren Mädchenſchulen. ] Der 
Derein der öffentlichen höheren Mädchenſchulen 
für die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen und 


l Poſen wird ſeine diesjährige Generalverſammlung 
lichkeiten Siciliens, darunter Politiker, compro- ! | 


am 4. und 5. Juni in Marienburg abhalten. Am 


erſten Tage findet Abends eine Dorverſammlung 


im Geſellſchaftshauſe, am zweiten Tage die Haupt- 
verſammlung in der Aula der höheren Töchter— 
ſchule Dot, Auf der Tagesordnung ftehen folgende 
Punkte; 1. Berwaltungs bericht. 2. Vortrag über 
„Der deulſche Leſeſtoff auf der Oberſtufſe der 
höheren Mädchenſchule“ von Director Dr. Rote, 
macher-Bromberg. 3. Welche Schritte find zu 
hun, um ein geſetzliche Regelung der Gehalis- 
verhältniſſe der Lehrer und Lehrerinnen der 
höheren Mädchenſchulen herbeizuführen? Referent 
Herr Director Horn- Marienburg. Nach Er- 
ledigung der Tagesordnung iſt ein gemeinſames 
Mittagsejjen und hierauf die Befidtigung des 
Schloſſes geplant. 

Bazar zum Beſten der Ferien -Colonien.] 
Schon heute wurde im Franziskanerkloſter reſp. 
deſſen Garten eifrig an den Vorbereitungen für 
den am 16. und 17. d. Mis. ſtatifindenden großen 
Bazar nebſt Gartenfeſt zum Beſten der Ferien. 
Colonien gearbeitet. Während des heuligen 
Dormittags beſichtigte Frau Oberpräſident von 
Goßler die Vorarbeiten und traf noch mancherlei 
Anordnungen. 

* [Große Gnmphonie-Eoncerte.] Nachdem, 
wie wir geſtern mitgetpeilt haben, die hiefige 
Philharmoniſche Dereinigung wegen des 
ungünftigen finanziellen Ergebniſſes im vorigen 
Winter die Fortführung der ahademiſchen 
Symphonle-Concerte einſtweilen einzuſtellen be- 
ſchloſſen hat, wird für dies Unternehmen von 
anderer Seite Erſatz geſchafft werden, und zwar 
durch die Nuſikalienhandlung C. Ziemſſen Nach- 
folger. Dieſelbe wird im nächſten Winter einen 
Cyclus akademiſcher Orcheſter-Concerte unter 
Mitwirkung hervorragender Soliſten im Schützen- 
hausjaale veranſtalten. Das Orcheſter wird die 
durch erſte Kräfte anderer hieſiger Muſin-Cor ps 
verſtärkte Theil'ſche Kapelle ftellen. Als Goliften 
find bereits gewonnen der hervorragende jugend. 
liche Diolin-Birtuofe Willy Burmeifter und der 
bedeutendſte der gegenwärtigen deutſchen Pianiften, 
Eugen d' Albert, in Ausſicht genommen die junge 
deutſche Nachtigall, Fri. Wedekind aus Dresden. 
Mit anderen ſoliſtiſchen Kräften ſchweben noch 
die Verhandlungen. 


IBerufsgenoſſenſchaft.] Am Mittwoch, den 


„S 76° (Commandant Lieutenant 3. S. Hartog) 26. d. M., Vor mittags 10 Uhr, findet im Wiener Cas 
mit großer Wucht in das Heck von „8 75“ (Com- ; unter dem Vorſitze des der rn Heriog eine Derjammiu Je 
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mandant Lieutenant 3. S. Dewih), dieſes gänzlich 
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der Sectien W. der Rerdöftlicen Baugewerhs- 


Berufsgenoſſenſchaft ſtatt, in welcher der Geſchäfts⸗ 
bericht pro 1896 erftattet, die Wahl von Delegirten 
zur Genoſſenſchafts-Derſammlung, ſowie von Gections- 
vorftandsmitgliedern, von Schiedsgerichtsbeifigern und 
Kechnungsreviſoren pro 1897 vorgenommen und der 
Voranſchlag pro 1897 feſtgeſetzt werden To, 

* Weſtpreußiſcher Bezirksverein des Beutfchen 
Wleifmerverbandes.] Der zwölfte Bezirkstag des 
weſtpreußiſchen Bezirksvereins im deutſchen Fleiſcher 
verbande wird am Sonntag, den 23. Mai, in Graudenz 
abgehalten werden. Auf der Tagesordnung ſtehen: 
Zahresbericht, Haftpflichtverſicherung, Färben von 
Wurſtwaaren. Gutachten über Fleiſchlieferung, Bor- 
ſtands wahl, Dorort für den nächſten Bezirkstag. 

Ordensverleihungen. ] Dem Superintendenten a. D. 
— Petter zu Gurske im Kreiſe Thorn und dem 

reisiecrelär, Kanzleirath Jaeger zu Gumbinnen iſt 
der rothe Adlerorden 4, Klaſſe verliehen worden. 

r. [Berſezung.] Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer an 
der Nechtſtädliſchen Mittelſchule, Herr Scheibert, ist 
vom 1. Juni ab als commiſſariſcher Oberlehrer an 
eine Schulanſtalt nach Striegau in Schleſien berufen 
worden. Auf feine Bitte hat ihm der hieſige Magiſtrat 
die Kündigungsfriſt erlaſſen. Die frei werdende Stelle 
wird bis zum 1. Okt. von dem wiſſenſchaftlichen Hilfs⸗ 
lehrer Herrn Dr. Cziſchke und dem Candidaten Herrn 
Dr. Vogl in Vertretung beſetzt werden. 


„ (Bon der Weichſel.] Heutiger Waſſerſtand 
dei Warſchau 2,11 (geſtern 2,13) Meter. 

„ Steuerpflicht der Jagdpachtverträge. Der 
Sinan;minifter hat durch Berfügung vom 9. Mai 1897 
veſtimmt, daß Jagdpachtverträge als Pachtverträge 
über unbewegliche Sachen nach Tarifſtelle 48 a des 
Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 zu ger: 
ſteuern find. Dabei iſt nachgegeben, daß von der 
Aufnahme in die Pachtverzeichniſſe diejenigen Jagd- 
pachtverträge ausgeſchloſſen bleiben mögen, die 
chon vor dem Bekanntwerden der Derfügung durch 

erwendung von Stempeljeichen zu den Verträgen 
ſelbſt verfteuert find. 

„ [Umjhreibung von Fahrkarten. Bekanntlich 
iſt es zuläſſig, die auf eine beſtimmte Strecke lauten- 
den Fahrkarten auf eine hürzere Strecke umſchreiben 
zu laſſen. Bei Zugverſpätungen und Derfäumung fahr 
planmäßiger Anſchlüſſe ſind die Stationsbeamten an- 
gewieſen, die Reiſenden darauf aufmerkſam zu machen, 
daß in ſolchen Fällen auch die Umſchreibung für längere 
Routen zuläſſig iſt. 

„In Betreff der Sperrung des Jacabsthores] 
mm. den Wünſchen der Bewohner der Altſtadt ent- 
gegenkommend, die ſofortige Herſtellung zweier 
zroviforifcher Fußgängerwege, vom Jacobsthore nach 
der Straße Hinter dem Lazareth ſowohl wie auch nach 
der neuen Eiſenbahnüberbrückung, angeordnet worden. 
Zuhrwerke müffen dagegen, um nach dem Jacobsthore 
zu gelangen, bis zur Fertigſtellung der neuen Straße 
die friſch gepflafterfe Karrengaſſe paſſiren. 

[Moment-Kufnahmen.] Kerr Gottheit hat von 
dem letzten Wettrennen auf dem Strießer Felde und 
der Taufe der neuen Kreufer-Corvette „Freya“ eine 
Reihe Momentaufnahmen gemacht. die vortrefflich ge- 
lungen find. Die Bilder aus dem Rennen geben den 
Moment wieder, in weichem die Reiter die Hinderniſſe 
nehmen. Die Pferde ſchweben wie ſchwarſe Gilhouetten 
in dem lichten Hintergrunde in der Luft über der 
Fürdel, jedes Glied iſt ſcharf ausgeprägt, ſogar die 
Beſichter der Reiter find zu erkennen. Die erfte Auf- 
nahme von der Taufe ftellt den Moment dar, als 
Prinz Keinrich auf der Tribüne von der Königin die 
Erlaubniß erbat, die Anſprache halten zu dürfen, das 
jweite Bild zeigt den Augenblick, als der Prinz der 
Königin das Mützenband der „Jreya““ um den Arm 
legt, und ein drittes Bild veranſchaulicht den Moment, 
da die „Ireya“ Déi in Bewegung ſetzt. Auch dieſe 
Bitter find trotz der trüben Witterung ſcharf und klar. 

$ 2 Weltkarte von . Oliva ete.] Die vor 
e Jahren von Herrn Buchhändler A. Scheinert in 
ek herausgegebene, von Herrn Forſtmeiſter Dem 


Führer VE ten Aarle ben Beeler: 


Diiva nebft der Umgegend bis zur Dfifee, der Ober- 
förfterei Kielau im Norden und dem Jäſchkenthaler 
Mäldchen (incl.) im Süden iſt foeben in demſelben 
Verlage in neuer verbeſſerter, die inzwiſchen einge- 
tretenen Veränderungen enthaltender Auflage er- 
fhienen, Den zahlreihen Waldwanderern und den 
Zoppoter, Olivaer, Zäſchkenthaler Sommergäſten wird 
lie wilkommen fein. 

„Beschlagnahmung. ] Bei einer mehrfach vor» 
beſtraſten Frau iſt eine Anzahl Gegenſtände vor- 
gefunden worden, die dieſelbe zu Spottpreiſen gekauft 
hat, weshalb fie der Hehlerei bezichtigt wird. Unter 
den beſchlagnahmten Gegenſtänden befinden ſich koſt⸗ 
bare Tiſchlampen, Ampeln, Theelöffel, Ringe, ein 
Bolten Wäſche, ein ſog. Krimmſtecher eie. Die recht. 
mäßigen Eigenthümer werden von der Eriminalpolizet 
erſucht, in den Stunden von 8—9 Uhr Vormittags 
und 3— Uhr Nachmutags ihr Eigenthum ju recog- 
nosciren. 

* [euer] Geſtern Abend wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe Töpfergaſſe Nr. 26 gerufen. In einem 
Zimmer auf dem dortigen Hofe waren einige Kleidungs- 
ftüche in Brand gerathen. Das geringfügige Feuer 
wurde durch einige Eimer Waſſer ſehr bald gelöſcht. 

* [Diebftahl.] Einen ſchlauen Kausdieb hat ſich 
Herr Schuhwaaren-Fabrikant L. in der Perſon des 
Dienſtmädchens Barbara P. in das Haus genommen. 
Sr P. hatte ſo ziemlich alles geftohlen, was ihr unter 
1 gerieth: Gold- und andere Schmuckſachen. 

eider, Wäſche etc. verſchwanden der Kerrſchaſt und 
man entdeckte den größten Theil derſelben demnächſt 
d dem Beſitze der P. Es ſtellte ſich heraus, daß fie 
Ce mehrſach wegen Diebftahls Vorſtrafen erlitten 

at. Sie wurde von der Polizei verhaftet und dem 
Gerichtsgeſängniß überliefert, 

„Polizeibericht für den 14. Mal.] Derhaftet: 
+ Perſonen, darunter: 3 Perſonen wegen Diebitahls, 
i Derſon wegen Widerſtandes, 2 Perfonen wegen Be- 
eidigung, 2 Perſonen wegen Unfugs, 2 Bettler, 1 Be- 
trunkener, 1 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Hausſchlüſſel⸗ 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei⸗ 
Direction. 1 ſchwarzer Damenfilzhut mit weißer Jeder, 
abzuholen von dem Apotheker Warkenthien, Neufahr- 
waſſer, Olivaer Str. 80. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


e 5 um 4 Uhr wurde der Arbeiter Friedrich Krauſe 
ur 1 


hatten 
vor dem Smofjengericht zu verantworten. 
gien ſollen, wie die „Kögl. 31g.“ berich let, 
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das in der evangellichen Schule aufgehängte Gut! 
eg — Undenntüggen zerftört 4 Monika 

eg 
fammen im Schulzimmer geweſen und habe der Navera 


eine Strichnadel gegeben mit der Aufforderung, dem 


Bilde des Luther die Augen auszuſtechen. Dies habe 
die Navera auch gethan. Der Hütejunge Züra giebt zu, 
mit einem Stock das Lutherbild zerſchabt zu haben. 
Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Hildebrandt, führte 
u. a. aus: Es ſei nicht ganz richtig, daß in einer 
Schule, die mehr Ratholifhe als evangeliſche Schüler 
habe, ein Lutherbild aufgehängt worden ſei. Wenn 
man in der Bütower Stadiſchule, die viel mehr evan⸗ 
geliſche wie katholiſche Kinder unterrichte, das Bild 
des Papſtes oder das eines Zeſuiten aufhängte, fo 
würde das entſchieden Aergerniß erregen. Man müſſe 
bedenken, daß Gröbenzin ſchon in der Pollahei liege, 
wo die Gegensätze zwiſchen den Confeſſionen ziemlich 
ſcharf hervortreten. Nach kurzer Zeit verkündete der 
Vorſitzende des Gerichtshofes das Urtheil mit folgender 
Begründung: Es ſei dies eine Strafthat, der man leider 
oft begegnet, und die man, gleichviel, welcher Religion 
man angehöre, verabſcheuen müßte, denn eine ſolche 
That verrathe eine gemeine, niedrige Geſinnung. Nan 
habe es hier mit jugendlichen Uebelthätern zu thun, 
die entfchieden zu der Schandthat überredet ſeien. 
Gegen Monika Witzke und Xavera Züra wurde auf 
20 Mk. Geldſtrafe oder 5 Tage Haft, gegen Iran 
Züra auf 30 Mk. oder eine Woche Haft erkannt. 

s Gtolp, 14, Mai. Wie aus Berlin telegraphiſch 
gemeldet wird, hat der Vorſtand des deuiſchen 
Kriegerbundes General der Infanterie v. Spitz 
an das „Berl. Tagebl.“ eine Zuſchrift geſchickt, in 
welcher er die Mittheilung, es ſeien Mitglieder 
aus dem Kriegerverein ausgeſchloſſen worden, 
weil fie Mitglieder des Bauernvereins „Nordoſt“ 
ſeien, für eine Unwahrheit erklärt. Nach den 
angeſtelllen Ermiltelungen herrſchte zwiſchen den 
bäuerlichen Mitgliedern und den Großgrund- 
beſitzern in den Kriegervereinen Pommerns ebenſo 
wie in allen anderen Provinzen das befte Ein- 
vernehmen. 

Für dies „befte Einvernehmen“ ſpricht leider 
nicht, was unſer Stolper Correſpondent unterm 
19. April mittheilte. Er berichtete von Derſuchen 
der Mitglieder des Bundes der Landwirthe, in 
Bauernortſchaften Kriegervereine ju gründen, bei 
denen man die Mitglieder des Bauernvereins 
„Nordost“ ausſchlleße oder übergehe. Wörtlich 
heißt es dann: „Dies haben die Bauern übel 
vermerkt; fie werden nun zunächſt in Cunſow 
und in 12 benachbarten anderen Ortſchaften 
„bäuerliche Kriegervereine“ gründen.“ 

Königsberg, 13. Mai, Der Finanzminiſter hat fur 
Erörterung geftellt, ob es ſich empfehlen würde, mit 
der Eröffnung des Königsberger Seekanals das 
Hauptzollamt Pillau aufzuheben, deſſen Bezirk dem 
des Königsberger Steueramies einzuverleiben, und 
letzteres in ein Kaupizollamt zu verwandeln. Das 
Dorſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft hat in 
einem Berichte an den Herrn Provinzialſteuerdirector 
dieſe Frage bejaht. 

K Le der Kuriſchen Nehrung. ] Wieder droht 
ein Stück der einfamen Nehrungswelt dem heim- 
tückiſchen Feinde, der „Wanderdüne“, zum Opfer ju 
fallen. Pillkoppen, das freundlich - fille Siſcherdorf 
ie Nidden und Roffitten, iſt mit feinen zwanzig 

ölzernen Fiſcherwirihshäuschen und dem aus Ziegeln 
erbauten Lehrerhaufe dem Verderben verfallen. Man 
kann ſich nur ſchwer eine Vorſtellung von dem Ein⸗ 
drucke machen, der dieſe ſtillen Bewohner der Nehrung 
überkommen muß, wenn der Sand in ihre Gärten und 
Beer bricht; wie dann die Gandberge weiter und 
und weiter wandern und Haus um Kaus, ja ſelbſt die 
Kirche degraben. Solch wandernder Berg, der das 
Leben um den Menſchen gleichſam von unten all- 
mählich rettungslos begräbt, iſt etwas gewaltiges. 


finden und feftzuftellen, war in den erften Tagen des 
Mai in Memel eine Miniſterial Commiſſion anweſend. 
Die man hört, fol zur Rettung des Ortes Preil die 
beſchleunigte Aufforfiung der Dünen hinter teil be- 
ſchloſſen worden ſein. Es ſoll zu dieſem Zwecke eine 
„fliegende Strafcolonie“, aus eima 50 Sträflingen der 
Strafanſtalt Wartenburg beftehend, nach Preil ent- 
fandt, dortfelbft in Baracken untergebracht und bei den 


Anpflanzungsarbeiten verwendet werden. 
—— — — —il&cwù —— — 


Landwirthſchaftliches. 

$ Lee ée des Rübenbaues.J Die Vertreter 
des deutſchen Zuckerſyndieats und der Genoſſenſchaft 
bſterr.-ungar. Zuckerfabriken, fo wird gemeldet, hielten 
in Dresden eine gemeinſame Conferenz ab. In derſelben 
wurde erklärt, daß eine Einſchränkung des Rüben- 
anbaues -angeftrebt werden wird. Die beiderſeitigen 
Vertreter ſprachen die Abfiht aus, zur befferen Ge- 
ftaltung der Marktverhältniſſe ein 8 der 
Induſtrien beider Reiche durchzuführen. Vereinbart 
wurde, dieſe Berathungen als fländige Einrichtung fort- 


juſetzen. 
Vermiſchtes. 


Amerikaniſcher Spleen. 


Die moderne Amerikanerin hat ſich ein neues 
Schmuckſtück in Form eines filbernen Pfeiſchens 
zugelegt. Es gewährt ihr nun die größte Freude, 
dieſen kleinen Gegenſtand entweder auf dem 
Rade oder wenn fie eine Droſchke herbeirufen 
will, ſo viel wie möglich zu benutzen. Die neue 
Pfeife wird in den verſchledenſten und koſtbarſten 
Formen hergeſtellt. In den Schaufenſtern der 
Juweliere ſieht man fie aus Gold und fein 
ciſelirtem Silber, aus Onyx und aus Elfenbein, 
Oftmals wird fie mit koftbaren Steinen beſetzt 
und mit dem Namenszuge der glücklichen Be- 
ſitzerin geſchmückt. Am meiften jedoch findet das 
einfache ſilberne Pfeiſchen Anklang; es wird an 
einem Armbande als Anhängfel getragen. Es 
giebt auch etwas größere Pfeiſchen mit zwei 
glatten Oberflächen, die im Innern ein Miniatur ⸗ 
Uehrchen oder einen kleinen Compaß enthalten. 
Der Ton der beliebteſten Pfeife iſt ſehr ſchrill und 
keineswegs angenehm für's Ohr, doch wird es 
nicht länger als ein Derfioh gegen die gute Sitte 
betrachtet, wenn eine Dame laut in und die Auf- 
merkfamkeit auf Dë lenkt, es muß eben nur 
mit einer Pfeife aus Gold oder Silber geſchehen⸗ 


Kleine Mittheilungen. 

S (GHeigoländer Student.] Der erſte Helgs⸗ 
länder ſeit Erwerbung des Eilandes durch das 
deulſche Reich iſt in Bonn als Student der Rechte 
immatriculirt worden. g 
* (Gutenbergfeier.] Für die internationale 


in Mainz iſt der Johannistag 1900 beftimmt 
worden. 

[Wozu iſt eine Fahne daf] Dor einigen 
Tagen hat in Freienwalde unter großen Zeiet- 
lichkeiten (Zeſtzug durch die Stadt, Zeſteſſen 
u. ſ. w.) und unter Theilnahme der Behörden 
die Einweihung der Fahne ftattgefunden, weiche 
der dortigen Schützengilde kürzlich vom 


Feſtmahie jagte Herr Stadtrath Bräutigam unter 
anderem Folgendes: 
Sahne! Das Fohnentuch iſt das Band und das 
Sinnbild der Einigkeit. Wenn die 


„ 


ebt zu, ſie ſei eines Tages mit der Sura ju- 


Börfe, Die in 


0 
3,30. — Mais per Mai 30%. 


Zeier von Johann Gutenbergs 500, Geburtstag 


H Ballet 
verliehen worden iſt. In einem Toaſt bei dem 


„Nun die Bedeutung der 


KKS S 


di 4 8 


S darauf nicht achten Je ends die Fahne noch 
einen zweiten Gegenitand, der fie darauf hin- 


weilen wird, das fi der Stoch der Fahne. 

iſt das befte Heilmittel im Falle eines Unfriedens.“ 
Run weiß man doch endlich, zu welchem Zwecke 
Fahnen eigentlich da find! 

Auxerre, 13. Mai. In dem ganzen Departe⸗ 
ment Nonne herrſchte in der vergangenen Nacht 
Herber Froſt; der dadurch angerichtete Schaden 
in den Mein- und Obſt- Anpflanzungen wird auf 
20 Millionen Franes geſchätzt. 

Paris, 13. Mai. Aus Bordeaux, Montlugon 
und Mäcon wird ftarker Froſt gemeldet, welcher 
in den Weingärten ſehr großen Schaden an- 
richtete. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Leipzig, 13. Mai. Die heute hier aus vielen 


Städten Deutſchlands im Hotel „Stadt dresden“ 


zuſammengetretenen Sortiments Buchhändler 
beſchloſſen die Bildung eines freien Buchhändler · 
Verbandes; der Zweck deſſelben iſt die Wahrung 
der Intereſſen der Wiederverkäufer. Es wurde 
beſchloſſen, ein eigenes Commiſſionsgaus und 


ein eigenes Genofienihaftsiager in Leipzig zu er- 


richten. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 14. Mal. Bei der heute Vormittag 
fortgeießten Ziehung der 196. preußiſchen Klaſſen · 
lotterie fielen: 

1 Gewinn von 30000 Mh. auf Nr. 74 976. 

3 Gewinne von Mh. auf Nr. 
124 258 162 180. 

37 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 6985 20 085 


28 148 33 368 34 866 40 294 44 114 45 786 48 550 


48 953 51 346 55 936 60 138 62 588 71 200 77 669 


78 632 80 171 82 035 82 689 86 282 86 768 95 138 


103 291 115 100 125 102 133 717 136 291 138 204 
158 157 159 513 159 789 172 094 178 300 190 865 
195 620 201 807. . 

39 Gewinne von 1500 Mk. au) Nr. 2501 4206 
4311 24539 39 308 44174 59 202 71223 83 874 
103 097 107 650 113823 119 639 120 691 123 487 
123541 125 031 128 889 134 481 136909 139 957 
186 534 147 172 152 672 157 481 158 402 165 451 
166 480 170 348 171 324 182 191 189 314 192 123 
196 051 202 031 202 758 207 856 214524 217 130. 
—— —— m p — 


Standesamt vom 14. Mai. 

Geburten: Königl. Schutzmann George Plotzke, T. 
— Arbeiter Karl Bolkmann, T. — Arbeiter George 
Maß, 1 S., 1 T. — Friſeur Guftav Emil Dangel, S.. — 
Königl. Schutzmann Kermann Kornak, T. — Schmiede 
gejelle Johannes Becher, T. — Malergehilſe Adolph 
Grabowski, S. — Unehelich: 2 T. 

Aufgebote: Seefahrer Fritz Wilhelm Wunderlich und 
Augufte Henriette Mittenzwei, beide hier. — Arbeiter 
Joſeph Kupkowski und Rofalie Franziska Malotki zu 
Bürgermiejen. 

Heirathen: Bauingenieur Wilhelm Scheller-Pillau 
und Anna Ottilie Aojahowski hier. — Bureaudiätar 
Paul Alexander Conrad Rehwold-Ohra und Grethe 
Amalie Marie Hofer hier. — Maurergeſelle Joſef 
Georg Klotz und Anaftafia Anna Turzunski- beide hier. 
— Schloſſergeſelle Hermann Auguft Louis Schönke 
und Anna Margarethe Sophie Böſe, beide hier. — 
Bahnarbeiter Karl Gottfried Gronwald und Maria 
Helene Jankowski, beide hier. 

Todesfälle: T. des Kaufmanns Wilhelm Ulbricht, 
18 T. — Arbeiter Heinrich Liebrecht, 59 J. — T. des 


Schloſſermeiſters Fran Böhm. 7 R. — . des Arb. he 


Handelstheil. 


Dörſen-Depeſchen. 
Berlin, 14. Mai. 
&rs.0.13. Exs. v. Id. 
Denen, gelb | erch, A 80 — — 
Mai 163.25 162.50 4 L neueruff. | 86,80 66,78 
Juli.. . 163,00 162,50] Türk. adm. 91,10) 91,10 
Roggen 4 Fung. Sldr. 104,10) 104,25 
Mai... 119.25 119.000 Miaw. ©.-A.| 83, 84,40 
Juli .. . 120,75 120,0 do. S.-P. 123,25 123,30 
Hafer Oſtpr. Südb. 
Mai .. . 129,00 128,00 Stamm-A. 33,50 94,25 
Juni — Franzoſen 150,90 151,60 
Rübst 5% Nexikan. — ‚00 
Mai. . 66.00 56,506 do. 97 
Ohtober , 5280 88,00 5 7 Anat. Ob. 8840] 88,40 
Spirüiusloco 31,30 41,70 3 P ital. g. Pr.] 57,70 57,50 
Mal 45,80! 46,20 Danz. Priv. 
September 46,00 36 Banm . — 140.00 
etroleum Disc.-Com. 201,40 200,30 
per 200 Pfd. 20,10 20, 100 Deutihe Bh. 198.80 197.00 


/a% do. 104,00 10.00 5. Delmühle 9750 94.25 
2 do. | 98.00 88.00] do. Prior. 109,00 109,75 
AS Conſols 104.00 104,00] Caurahütte 182.50 162,00 
/aX do. 104. 10 104. 10 Deftr. Noten 170,50 170,55 
do. 98,40 38,30 Sun, Noten 216,60 216,55 
W pm. DI) 106,30; 100,0 Condon kur! — 204578 
J½& weſtpr | London lang“ — 20,315 
ſandbr. 100,30 100,25 mert, kurz 216,20 216,20 
do, neue. 100,20 100,25] Darz.Pap.-3.| 189.00 188,00 
% weſtpr. Dorimund- | 
rüttef. Pfdb.! 93,80: 99,10] Gronau - Act 183,20) 168,50 
erl. 5d.-@f. 161,70 16 1.00 Dresd. Bank 157.90) 156,75 
5% ital.Rent. | Darmſt. do. | 156,25| 155,50 
(fetzt 4%) ..| 92,40; 92,30] Petersb.hurz! 216.15 216,10 
4% rm. Gold. Petersb.langg — 213,95 
Rente 1894 am 88, 4% 8ft.Bolor | 109.80) 104,70 
Harpener 183.60 184,40 


Privatdiscont 2¼ Tendenz: ſeſt. 
19. Mai. (Tel.) Tendenz der heutigen 
) letzter Zeit vorherrſchend günſtige 
Stimmung erlitt heute eine theilweiſe Abſchwächung durch 
Realiſirungen in Kohlenactien und in öſtlich deutſchen 
Bahnen. Auch der Fondsmarkt lag mu. Feſt lagen 
Hüttenaclien und Banken, deutſche Bank höher, an- 
geblich auf Vorbereitung größerer Geſchäfte in der 
Türkei. Auslandbahnen ungleichmäßig, öſterreichiſche 
Ihwäder auf Wien. Schluß feſt. Privatdiscont ZU, 
Newyork, 13. Mat. Wedel! auf London 1. G. 4.86 
Rother Weizen loco —, per Mai 0,83%), per Juli 
„80½%, per September 0,75%. — Mehl loco 
— Zracht, Liverpool 


Berlin, 


per Bufhels 1½. — Zucker 2/8. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Freitag, den 14. Mai 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 UM per Tonne ſogenannte 
Sactorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Berkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 753793 Gr. 160 bis 

164½ M bez. 

intändiſch bunt 756 Gr. 159 M bei. 

inländiſch roth 718 Gr. 154 M bei, 

tranſito bunt 740 Gr. 119—120 M bet, 

tranſito roth 718—745 Gr. 112—118 M bei, 
Sen ver Tonne von 1000 Rilogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 
arobkörnig 750—758 Gr. 111-110 M bez. 


>. u 


D 

rn per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito weiß 
86 be S 

Dotter e? Tonne von 1000 Kilogramm tranſit 

125 N en 

Kleie per Mier, Betten. 3,35—3,37i/, bez. 
Noggen- 4,00 AM bei, 

50 Kilogr. incl. Sack Nendement 887 


Nohzucker per 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,55 M bez, 
Rendement 75° Zranflipreis franco Neufahr 


waſſer 6,721/, M bez. 
Der Borftand der Probueten - Börſe. 


Danzig, E? Mai. 

Setreidemarki. (O. v. Morliein) Wetter: Klar 
Temperatur + 90 R. Wind: N. ; 

Weizen. Feine Qualitäten waren bei unveränderten 

reifen gefragt, andere bis 1 M theurer bezahlt. Ge 
Behandelt ift imändiſch hellbunt leicht bezogen 756 Ge 
159 M, weiß etwas krank 753 Gr. 160 M, wei 
753 Gr. 161 M, 783 Gr. 163 M, fein hochbunt glaſig 
793 Gr. 164 ½ M, roth 718 Gr. 154 M. polniſch zun 
Tranſit rothbunt leicht bezogen 740 Gr. 119 U, roth 
bunt 740 Gr. 120 M, ruſſiſch zum Tranſit roth beſeiz 
718 8. 112 M, Ghirka 745 Gr. 118 M per Tonne 
Ferner ift gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr 
Weizen Lieferung Juni-Juli 161¼½ M, Juli-Kuguſt 158 
Al, Septbr.-Oktober 1541/, M zu handelsredilicher 
Bedinaungen, 

eegen höher. Bezahlt iſt inländiſcher 753 Gr 
110 M., 750 Gr. 111 M. Alles per 714 Gr. per To 
Ferner iſt gehandelt inländiſcher Roggen Lieferung 
Gept.-Okt. 112 M per 712 Gr. zu handelsrechtlicher 
Bedingungen. — Gerſte ift gehandelt ruft. zum Tranſt 
große 650 Gr. 82 M ab Speicher per Tonne. — 
Erbſen ruft, zum Zranfit Futter 80 M, grüne 88 N. 
ferner ab Speicher Dictoria- 95 M per Tonne. — 
Dotter ruſſ. zum Zranfit 125 M per To. bez. — 
Weizenkleie grobe 3,35, 3,37½ M per 50 Kilogr 
gehandelt. — Roggenkleie feine 4 M per 50 Kilogr 
bezahlt. — Spiritus unverändert. Contingentirter 
loco Leg A bez, nicht contingentirter loco 40,3% 

r. 


Spiritus. 


Königsberg, 14. Mai. (Tel.) (Bericht von Portattue 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Ecker ohne Faß 
Mai, loco, nicht contingentirt 40,90 M, Mai nich 
contingentirt 40,80 M, Frühjahr nicht contingent 
40,80 M, Zuni nicht contingentirt 41.00 M, Jul 
nicht contingentirt 41,30 M, Auguſt nicht contingentir 
41,50 M Gd. 


—— 
Aus deutſchen Bädern und Kurorten. 


[Mittehind bei alle a. Saale.] Am Eingange np 
den Thüringer Landen, in einem Seitenthale der Saale 
dicht bei der ſagenumwobenen Burgruine „Giebidjen: 
ſtein“ und nahe der altehrwürdigen Kallorenſtad“ 
Halle liegt in anmuthiger Lage das Soolbad uni 
Sanatorium Wittekind. Es iſt ein liebliches Fleckchen 
Erde, welches bei ſeiner ibnlliih ruhigen Lage doch 
auch gleichzeitig den Vorzug genießt, durch eine elek: 
triſche Straßenbahn mit der aufblügenden Stadt Hall 
und ihrem Bahnhofe verbunden zu fein. Und da Hall 
nach allen Richtungen hin die beften Eiſenbahnver bin 
dungen befitt, jo iſt Wittekind für Kranke und derer 
Angehörige ein außerordentlich ſchnell und bequem zu 
erreichendes Reiſefiel. Die dort entſpringende Sool⸗ 
quelle, welche ihrem Galjgehalt nach zu den mittel 
ſtarken Soolen zählt, hat vor 50 Jahren den Anſtof 
gegeben, dort eine Aur- und Babeanftalt entſtehen zw 
klaffen und weil die Sage die Entſtehung des dortiger 
Soolſchachtes mit dem Sachſenfürſten Wittekind ir 
Verbindung gebracht hat, erhielt dieſes Bad den Namer 
„Wittekind“. Die Halle'ſchen Univerſitäts-Profeſſorer 
Peter Arükenberg, Richard v. Volkmann u. a. erkannter 
den Heilwerth der Quelle und ließen dieſe kryſtall 
helle Quellſorte nicht nur zum Baden, ſondern auch 
um Trinken verwenden. Beſonders waren es vor 

her ſchwächliche und ſhrophuloſe Br und krankr 
Kranke ſedo „welche ei kind aullud, 2 
durchzumachen nicht in der Cage 
Halleſcher Mutterlauge zuſammen das Wittehinder 
Badeſalz geſotten, das Bo durch feine Heilkraft nich? 
nur einen guten Namen, fondern auch einen geficherter 
(eu in dem großen Arzenei-Schatz erworben hat 

aſſelbe gilt auch von dem Wittekinder Salfbrunnen 
der, auf Flaſchen gefüllt, wegen ſeiner die Körper⸗ 
ſäfte verdünnenden und reinigenden Wirkung ein alt 
bewährtes und zutes Keilmittel bleibt. Während der 
Saiſon, die gewöhnlich vom 1, Mai bis Anfang Oktober 
dauert, fehlt es nicht an Unterhaltungen und Der- 
gnügungen mannigfacher Art. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. Nai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 
— —-—— — — —ͤ— 


1 
Stationen. | Ba. Wind. Soe, E d 


Pi 
— 


ullaghmore de 2 
Aberdeen 766 S 1 bedeckt H 
Ehriftianfund | 761 SD 5 eoibentegl 10 
Kopenhagen 169 mem 2 wolkig ` 8 
232 u 2. 2 heiter 6 
KN — — Ce 2 — 
Moskau 767 |DONRD 2 heiter 18 
GorkQueenstomn! 770 Sm 3|bede 1 
Cherbourg 0 SW 2 [wolkenlos 8 
Helder 770 ım 1 halb bed. 8 
Sylt 768 NW I bedeckt 8 
Hamburg 769 W 2 heiter 8 
Swinemünde 768 | RW I heiter 9 
Neufahrwaſſer 767 And 3 wolkig H 
Memei 766 NN 3 bedeckt 7 
Paris 772 S 1 Dunſt KE 
Münſier 769 m 1 wolkig 3 
Karlsruhe 770 N 5 bedeckt 6 
Wies baden 769 Nm 2 halb bed. 6 
Münden 767 NW Hiwoikig H 

hemnitz 768 Nm 2 bedeckt 5 

erlin 768 NNW 3 wolkig 8 
Dien 762 W 3 Regen 4 
Breslau 765 Xx 3 Regen 6 
21 d Air 771 19 2 halb d ed.. 7 I 

ia | 702 |OND 3 wolkig 8 
Trieſt 761 D 1bedecht 10 


Scala für die Windftarke: I = leifer Zug, 2= leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 = 
gei, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung 

Eine breite Zone hohen Luftdruces mit ruhiger 
meift heiterer und krochener Witterung erstrecht ſich 
von der Biscanafee nordoſtwärts nach Lappland, flache 
Depreſſionen über Nordweſt⸗ und Südosteuropa ſchei 
dend. In Deutschland, wo Regen gefallen ift, iſt de 
ſchwacher meiſt nördlicher Luftſtrömung das Metier 
. und etwas wärmer; Mühlhaufen hatte geſterr 

achmittags —— en? werden ver 

(melt Nachtfröſte gem . 
St BEA Deutfche Seewarte. 


Meteorologiſche Benbadytungen in Danzig. 


— m 


TE m mn 
PG — GI Wind und Wetter. 

48% | 7837 | 158 Sw. mühig; i. bewölkt. 
CH 787.8 | 196 K. Haus Gods 
1912) 7680 | 100 | „ Mark; I. bewölkt. 


Deramtwortiich für den politiſchen Theil, Fexilleton und 

r. 5. Herrmann, — den !ohalen und preoinielen, Yandels-, TR 
Ther: und den udeigen ve achoneken Inkatt, jowie den Inferatenigeih 
A. Rein, Beide in Reng, 8 


waren, wurde mi 


Riess & Reimann, Danzig, 


grösstes Tuchwaarenhaus am Platze, 


empfehlen ihre bedeutenden Läger in hocheleganten 


Sommeranzug, Paletot- und Beinkteider - Stoffen 


nu billigsten, festen Preisen. 


Die neuefte Ausgabe der Frühjahrs- und Sommer-Collection bietet eine auswahl von 296 der geſchmackvollſten und neueſten Deſſins 


in durchweg guten Fabrikaten. a 
Seebad Weſterplatte. 


Das Warmbad wird am Sonntag, den 16. Mat für warme 


Feinſte % Lebensverſich.⸗ 
wa Wé D, Deutschland‘, "run 
Geebäder und Soolbäder eröffnet, Preiſe der Bäder: ein warmes 5 
Seebad M 1,00 Fünferbillets M 4,00. Ein Soolbad M 1,25, ‘ 
Jürg e Al 5,00. Billetverkauf im Warmbade, 
öblirte Sommerwohnungen mit und ohne Küche zu ver- + 


Zafelbutter Wir ſuchen Inſpectoren. Agenten und ſtille Mitarbeiter unter 
„Marke „Vierhlee “, günftigen Bedingungen. Bei befriedi ift 
täglich von 9 Uhr früh Anſtellung. Gleichzeitig offertren i billiges Gelb u Bruns 
miethen. Meldungen beim Inſpector Bruchmann, Weſterplatte. 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad 
Actien-Geſellſchaft. (10839 


Marienburger Pferdelotterit. 


Central-Butterhalle, Otto H. Hein, Danzig, Doritädt. Graben 54, Dormitk. 9—11. 
enn e EECH 


En gros u. en detail. Tächtige Steindruder: 


Borzügliche 


En gros. En detail. Y 58 E Fo Nac l. Rum von ſofert gelucht. 
F t 
„Looser, gl Expedition der „Danziger Zéi" E. F. Sontowski.| N. . Krüger. E 


Breitgasse 127, I. Etage. 


Zur Einsegnung empfehle 


Uhren und Ketten 


unter weitgehendster Garantie zu sehr vortheilhaften 
Preisen. (10742 


Als Buchhalterin od, Caſſtrerin 

100 Langgarten 100. SR An 108 beideibenen 
TEE  — CC Aniprücen. per ſofort od. ter. 
100 Briefbogen, engl. Format, Gefl. Offerten unt. 10696 — die 


100 Umſchläge, Fase Seen Erpedition dieſer Zeitung erbete 
von 3 an 


5 éi 2 Niethgesuche 
Tae Miethgesuche. 


Confirmationsgeſchenne Zum 1. Oktober er. wir 
empfiehlt (10828 Wobnung von 2 LE DR 
Wilhelm Herrmann, fund jämmtl, Zubebör zu miethen 


49 Canagafie 49, geſucht. Offerten mit Preisang. 


Feinſte Gentrifugen- 
Tafelbutter 
empfiehlt a bb M 1. 
D. A. Bertram, 
Gr. Schwalbengaſſe 22. 

E 
Käſe-Offerte. 


Holländer (Gouda), voll- © 


EE 


DDD 


Filzhüte, 


in den neueſten Formen u. Farben, 


ESESESESE SE EE EE EE SE EE E EE 


Empfehle dem geehrten publikum mein reich tortirtes empfieblt (4882 EH E | 
Lager in garnirten ſowie ungarnirten in großer Auswahl GA hochfeinſte Ben: o Ente 2 We A00 an bie Sid. 3t 
2 rige raswaare empſie Ge SEL, billig, S 3 
Hüten, Corſets, Handſchuhen, nu den billigsten Preijen ag been SL Bi, eingetroffen, an . gg 


u 
H Gentral-Butterhalle, BI Goldfhmiedegaffe Nr. 16. | Offerten unter 10853 an bi 

Max Specht, Hulfabrik, ieee ka) 5 II d pedition 1 g 

— — . —4————— UK . au 2 . 77G 

63 Breitgaſſe 63, nahe dem Arahnthor, Getreide- Zu vermiethen. | 


Kümmel Zoppot, 
Väſche⸗Artilel 


aus feinſtem Kümmelſamen und ER 5 cf 
eee D Nee sr. Saal, ost a1 
in jeder Art für Damen, 
Herren und Kinder, 
nur eigene ſolide Anfertigung. G 


Stümpfen etc. 


Ferner wird jede Dutz- und Handarbeit gut und 
ſauber ausgeführt, X (10848 


Lydia Winter, 


Lansfuhr, Kauptſtraße Nr. B4b, 


Blousen. 


Anerkamnnt grösste Auswahl, 
Billigste Preise, 


W. J. Hallauer, 


9690) Langgasse 36, Fischmarkt 29. 


Culmbacher Grport-Bier 


die!/sLiter-Flafhe Mk. 0,70] Höherer Beamter, 35 J. alt, Zubehör per I. Oktob 
incl. Flaſche evangel., wünscht mit Dame —miefben. Beflht. Dorm. d. 11 bis 


auch Wittwe — behufs Verhei-L Ubr gelt. Näheres parterr 
ag 

ër Ve men [Milchhanneng. 82,11, 

—Bëigrerkekr Mt DUR Wohnung 


von 5, auf Wunſch 6 Fi 
zart und fett, im Gewicht von] Perſonal-Credit Badeſtude wt ee e 
16—25 b A äher. 


%, per % 50 3. Ip. 500 auf. verſchafft biscvet Oktober tu vermiet en 
. Kramer, 1060 - d 
Kliſt. Graben 76. behördl. n r. Freundliche Wohnung, e) 
Een) Budaveit, Ciohonansafie 19. |3 Jimm,, Entree, gr. Küche, Zub. 
- 
) 


empfiehlt 


(60 
Julius von Götzen, 


Dampf-Liqueur-Fabrik. 


Kalbskeulen, 


ießling der Reichelbrauerei in Culmbach | SER N —— ae 
Te Bcbingen und Fiaiden, aw Dberbemden, | DamenSemden, ee Ka nenne wu Capitaliſt 28 L 
e eege eee a 1 gr, Bolt, fte. lee Biet mindeſtens 10000 A8 Einlage Langgasse 0. J. Ban 
Nobert Krüger Nachf. cangenmarkt 11. Kragen, Kenligee- Juden, REN Beat, von einem te" Gin Bu, 
gleich fein. Daare, Pert. `" gett, Adr. unt. 10870 durch d.|beitehend aus 4 Zimmern, Küche, 


a — Dranichetten, Damen-beinkleider, 


Fahrrad-Handlung. Eheniſets, Etidereishöde, 
Nur anerkannt erfte Gravatten, Staub⸗Nödke 


deutſche und ausländiſche 
Marken. empfiehlt m billiaſten Preiſen 


nicht geeign,, empfiehlt per ; : ; f 
% 60 und 70 A (40884 Expedition dieſer Zeitung. — u. allem SubehB 


Wenzel, Ee — 

DA TË Sleifhergafle 9 ist d 
Ar. 38 Breitaafle Nr. Be A An-und Verkauf Mohn, 2.43. Cnir,. Aue, Bob 
— — Gartenſocal, freg. Lage, verb.|-TIMenbod,, Kell. Waſchh. d 
mit Sean $. E sen er Gë Vie 

iſten geeign $ preiswerth i 
eflectanten unter 10869 E zu, vermietben. Näh, 
Morlet a Ay, WE EE, Biel, Zeitung erb. | Breitgaffe 108 im Laden, 


Paul Rudolphy, c a8, ES 


Zu Gartentiſchen Lee Biaftene,, geräum. Woh 
7 3. und reichl. 3ubeh.,». I. O 
Cangenmarkt 2, «10874 Carte Blanche, a 
feinſte Champagner: Marken. 


ſich eignend find ca 200 eiserne 
, .jeotl. früher 3. verm. Pr. 900 
ing auch einzeln, billig ab Näh. dafelbft, Befiht, 11—2 
Zu bet, durch die Weinbandlung Kleines Zimmer 
C. O. Maeckelburg, 
Langenmarkt Nr. 22. 


Humbert Gleveiand! 
Waffenrad Steyr! 


En gros-Vertrieb 
für die öſtlichen Provinzen. 


Chemische Bettfedern-Reinigungs-Anstalt 
Korhenmachergaſſe 1. Federn werden durch Hihe und chemiſche 
Dämpfe von jedem Unrath und ſchädlichen Krannheitsſtoff gründ- 
lich gereinigt. G. W. Ballerstädt. 


Raturforſch. Geſellſchaft. Es laden in Danzig: 


Montag, den 17. Mai 1897, Nach London: 
Nachmittags 5 Uhr, er wad ea. um. u 

. 26: rrey Commereial Docks. 
BERNER TR A SS. „Mlawka”, ca. 19.) 21, Mai. 


Singer Co. Zeta für den Gommer 


(vormals 8. Neidlinger) R 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. ot Waldchenitraße 2 J 


Auf dem zu Joppot gehört 
ute Carlikau ſind ert 


möbl, Wohnungen 


zu vermiethen. 


Gin det. möbl. Wohn⸗ 


Junge For⸗Lerrier,e 


50 RT u. 50 3 ganz echt, ſehr ſchön, zu verkaufen 
octav, juſammen * 
100 Bogen und Couverts, Dom. Lubochin 
engl. Format ff., zuſammen 1 M, bei Driezmin Weſtyr. 
1000 carrirte Briefbogen, 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen, 
Bahn oder Schiff hier. 


Ein Fahrrad, Rover, 


Außerordentliche SS. „Annie“, ca. 19./21. Mai. octav mit Druck 8 M. und Schlafzimmer, ſep. Eingang, 
(Surrey Commercial Docks.) 3 1000 carrirte Briefbogen, Ineu, engl, Fabrikat, das 350 Mjmit auch ohne Burſchengelaß 18 

Sitzung. 5 ‚ca. 19/22. Mai. . mit Druck, groß Quart, 14 M, gekostet, umſtändeh. für 225 verm. Hunbdegaffe 126, 2, Etag 
Tagesordnung: SD. Agnes? e. 1. E Gewicht- und Tragtähigkeits- 1000 Gouverts mit Send ` Jo verhaufen Rähm 16. 1 EE. | Cafladıe Tiff e. bl. Vorder 


Berechnung kostenfrei. 


Logg. Zimmermann Nachil., 


Danzig, Hopfengasse No. 109110. 


1. Verleihung des Humboldt- 
Stipendiums für das laufende 


dont, 1 
2 Gewährung einer Beihilfe für SS. „Artushof", ca. 18./21. Mal. 
naturwiſſenſchaftliche Zwecke. 


3. Wahl eines correipandirenden Es ladet in London: 
Mitgliedes. (10854 Nach Danzig: 


Momber. SS. „Annie“, ca. 12,713. Mai, 
SD. Blonde*, od. 18.131. Mai. 


Th. Rodenacker. 


2,75 M. Gpanıihe Wand immer zu verm. Näh, 2. Etag 
Nach Briſtol: Adolph Cohn, mit EEN 30. wi Oto immer u. Jap 
RT 907 — = Ju vermieth. 2. Damm 5, 1. 
d Heil. Geiftgafie 62, II, GN 


` Angebote. möbl. Dorderummer zu vermleik 


30 Mr 


Don der 
` Verficherungs - Bejellihaft 


Familien Nachrichten. 


Freundſchaftl. Garten. 


Providentia“, 


10816 an die Exped. d. Itg. erb. 


Für 30 M wird ein feiner 5 


. 5 POS ZS BERNER e g zu Frankfurt a. M., werden 
Höweneier zg Maah für ihr Cep GE WW Täglich: 
Pianinos ö Friſchen Oſtſeelachs, empfing aue Rireh Sien GEN "Ausführung. und % Derficherunas- Beidält, in Raimund Hanke’s 
„ 1 la Oſiſte⸗Aauchlacs, iI ste Weichen en aelieert (10d J Sehe her gegen Tees altbehannte 
E (EK FIRE, D H $ 
E egenen delicnt ger. Stoerfleiſch Seege und Reifeipefen Leipziger Quartett- 
ne angelegentlichſt „Dampfer ur ag ` W Dillgurhe einige Reije- und 
obert Bull, N|.Brombers“ laden Güter, bis „ El, | er sur beamte Concert-Gänger. 


geſucht. Anerbietungen, die Anfang 8 Uhr, 
unter 10452 an die Erpe- Sonntag, den 16. Mal: 


fehr ſtarke u. ſchöne Hochſtämme, dition biet, Zeitg, zu richten 

ebenſo wurzelechte, empfiehlt, um| find, werden diser ber Gro es Concert 
zu räumen, ſehr billig hanbelt. 0 von der bedeutend verklärkten 

— — —— 

eh D die Gärtnerei von ndero.1.u.2, ER Haus Daus kapelle 


| Aınderg. Luz SL. EIN. Haus und 
en te | An Bauer, | Raimund Hanke's 


Schreiber Ceipsiger Duarte, ` 


ä g Sonnabend Abend in der Stadt 0 
D ort. und Neufahrwaſſer nach la Caviar 
Dirſchau, Mewe, Kurze 


brack, N burg, Graudenz, j Frauen. Fernſprecher 
Swe, Ein, Brauden, Wilh. Goertz. safe 38. 


ter-Ar 
, Räucherlachs 
Schäterei 15. (10810 
KN Lotte“ in Hälften und ausge 
ze 


dé mypfiehlt billi 1086 Irische rund 
„Nordſee“ S8. E. F. Sontowski. l Canggarten 38. 


W mit Gütern hier angekommen. Matjes- Heringe, E flickereri S : ö 
Die berechtigten Empfänger e. eckgoff, austhor 5. Wei EE ateg, mird angel. Sunkergafte OCH andihrift wird zum 0 t 
wollen ſich melden bei (10857 ri Gern eme Himbeerſaft und Kirſchſaft w iſchen Einlegnungsmwagen, d oncer Sänger. 
F H 4 5 Apel . (10881 mit Zucker Oſtfee-Näucherlachs Prachtbrautwagen, ` 10838 Anfang ½ Uhr. (10838 
„G. Reinhold. jem Pakhof. in nur beiter Qualität, in Flaichen empfiehlt (10852 n aller Art Fritz Hillman 
O. [auch ausgewogen ZK doen e dilligſt bei (10849 5 — 
— [Wiederverkäufer bedeutend bill. Max Lindenblatt, May Böhmener, Netterhagerg. San erheim 
Veſta“ 88 Firſchfaft, Johannisbeer loft und 8 Sage d 
4 R EE Meel = m Großer Familie x 
„ eingem. e e — 
Capt. Janſſen, 30, 40 u. 50 A. Breihelbeeren m. EFF 8 roßer amitien Abend. 
mue Unterri t Sucher, a M 16 J, bei Mebrab: 3 Iuumination des ganzen Gartens. Benggliſche Bruppen-Beleuhtung 
von Peer via Stettin mit Gütern ö nahme bedeutend billiger, Senf. ee Et ge Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
eingekommen, löscht am „0380 in allen feinen Handarbeiten wirb|und Dillgurken empfiehlt (10843 Maitrank, S Arthur Gelsz 
Seepackhof. ertheilt von € zu billigften Tagespreilen. _ Sonntag: Familien-Frei-Concert. R 


Agnes Bonk, Frau . 
Annahme von A 


vorzüglich, a Flasche 70 b 
Gustav Henning, e / 4 6 Dé Aukerſchnitdegaſſe ld. = 


Aug. Wolff & Co. 


e iche, 
Altſtädtiſcher Graben 111, Buftavigerain Druck und Derlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


CG Star, 


Beilage zu Nr. 


Freitag, 


Danzig, 14. Mai. 


* Amtliche Perſonalnachrichten.] Verſetzt find die 
Waſſerbauinſpectoren Dorp von Breslau nach Koblenz, 
Bronikomski von Tilſit nach Thorn und Asmus 
von Poſen nach Czarnikau; der Geh. Regierungsrath 
und vortragende Rath im Cultusminiſterium von 
Moltke ift zum Geh. Oberregierungsrath, der Re- 
gierungs-Aſſeſſor v. Winterfeldt in Prenzlau zum 
Landrat ernannt, der Regierungs- Aſſeſſor v. Klitzing 
zu Magdeburg der Regierung zu Gumbinnen über- 
wieſen worden. 1 N \ S 

Der Regierungs-Bureaudiäter Würfel in Marien- 
werder iſt zum Regierungs-Secretär ernannt worden. 

* IPerſonalien bei der Eisenbahn.] Ernannt 
find: Bremſer Quetſchke in Reuftettin zum Schaffner. 
Bremſer a. Pr. Cimperg in Danzig und Hilfsbremſer 


1 Roggen, 4 Weizen. 


Hamburg. 13. Mai. 
behpt., holfteiniimer 
loce behpt,, 


behp 
(unverzolit) ſtill, per Mai-Juni 


Mielke in Stolp zu Bremſern, Hüfswagenmeiſter 20 / Br. „. Juli. August 20¾ Br., per Auguft- 
Schauer in Konitz zum Wagenmeiſter-Diätar. Ver. Sell 21 Ca? Kaffee Neher, ech 2 3 
ſetzt find: Eiſenbahn-Bau. und Betriebs-Infpector | _ Petroleum feſt, Standard white laco 5, 
Mahler von Danzig nach Konitz zur Einrichtung und Shi 


daſelbſt zu errichtenden Bau-Abtheilung 


Leitung der . 
Regierungsbau- 


für die Neubaulinie Konitz⸗Lippuſch, 


Handelstheil. 


(Tortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
am 14. Mai. Inländiſch 6 Waggons: 1 Mais, 
Ausländiſch 9 
2 Kleie, 2 Oelkuchen, 5 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 
Getreidemarkt. 
loc; 160 bis 165. — Roggen 
mecklenb. loco 120—135, ruſſiſcher loco 
behpt., 81—82.— Mais 82½. — Haier behpl. — Gerſte 
t. — Rüböl behpt., loco 55½ Br. — Spiritus 


ön. 
Wien, 13. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 7,69 ën. 7,71 Br., per Herbst 7,27 Gd. 7,29 


22568 der Danziger Zeitung. 
14. Mai 1897 (Abend-Ausabe.) 


neue 2731, North. Pac, 38, Newy. Ontario (is, 
Union Pacific 7¼, Anatolier 86,00, Anaconda Bils, 
Incandescent 2½. — Wechſelnotirungen: Deutſche 
Plätze 20,54, Wien 12,10, Paris 25,26, Peters. 
burg 25½16· 

London, 13. Mai. An der Küſte 
angeboten. — Weiter: Kalt. 

Chicago, 12. Mai. Weizen 309 nach der Eröffnung 
auf ſchlechte Ernteberichte im Preiſe an, ſchwächte ſich 
jedoch ſpäter in Folge von Realifirungen und träger 
Platznachfrage ab. Schluß ſtetig. — Mais ſchwächte fi 
auf Verkäufe für Rechnung des Inlandes durchweg 
ab. Schluß ſtetig. Im Verlaufe machte ſich nur geringere 
Reaction geltend. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Paris, 13. Mal. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
1954 149000, Baarvorrath in Silber 1 224 991 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Fil. 677 048 000, 
Rotenumlauf 3 673 977 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
490 263 000, Guthaben des Staatsſchatzes 180 523 000, 
Geſammt-Vorſchüſſe 356478000, Zins- und Discont- 
Erträgn. 8286000 Francs. Derhältniß des Noten- 


Mai 46,1—46,2 N 


— Petroleum loco incl. 


1 Weijenladung 


Good average Santos 


Waggons: 


Amfterdam, 13. Mai. 
narg 465/,. 


Weinen loco 
Au 
201), Br., per Suni-Juli 


3500 Sach. 


7,00 7.80. Ruhig. 
raffinade II. 
Br. 
Nohzuckher I. Product 
per Mai 8,80 Gd., 
Br., per Juli 8,85 


meifter Selle von Danzig nach Lauenburg zur Weiter ⸗ CH i-Suni 6, „ 6,50 Br., do, | umlaufs zum Baarvorrath 86,30. 
bejhäftigung beim Bau ber Neubaulinie Cauenburg- — Ferbſt 6,15 6b. 6.7 Br. wën bes mal. Juni London, 13. Mai. Bankausweis. Totalreſerve „90 Br. Luſtlos. 
Leba, Regierungsbaumeifter Weltztien von Danzig nach | 3,79 Gd., 3,81 Br. — Hafer ger Mai-Juni 5,87 Gd. 25611000, Notenumlauf 27409000, Baarvorrath Hamburg, 13. Mai. 


Berlin zur dortigen Eiſenbahn- Direction behufs Aus- 
bildung in den Geſchäften des Vorſtandes einer Tele- 
graphen -Inſpection, Locomdtivführer Hilfen von 
Bromberg und geprüfter Cocomotivheizer Panke von 
Marienburg nach Danzig, die Packmeiſter Swiderski 
von Graudenz nach Bromberg und Wandtke von 
Leſſen nach Graudenz. 

Patente. ] Auf eine ſelbſtthätige Kuppelung für 
Eijenbahnjahrzeuge iſt von W. Scheel in Schleuſen. 
burg bei Bromberg, auf eine Vorrichtung zum Trocknen 
von feuchten, zur Klumpenbildung, neigenden Stoffen 
iſt von Chemiſche Fabrik Actiengeſellſchaft vorm. Mori 
Much u. Co. u. Conrad Paulus in Poſen ein Paten 
angemeldet worden. 


Wien, 13. Mai. 


bahn „75, Lemb. 


Alp, - Montan. 
ſterdam 99,10, 


Aus der Provinz. 


e Zoppor, 14 Mai. Der Bienenzuchtverein für 
Boppot-Dliva hielt geſtern hierſelbſt eine Verſammlung 
ab, Zunächſt wurden verſchiedene Bienenſtände be- 
ſucht, die Völker unterſucht und einige prantiſche 
Arbeiten an denſelben ausgeführt. Bei der darauf 
folgenden Sitzung auf Thalmühle ſprach Herr Maler- 
meiſter Golldack über die erforderlichen Arbeiten be- 
ufs Ausnutzung der kommenden Konigtracht. Die 

bſtblüthe bildet — die erſte Tracht und hat bereits 


9,52, Marknoten 58,68, 


Antwerpen, 13. Mai. 


begonnen. Herr Rector Jahnke berichtete über die | 100,62, 3% Ruſſen 96 91,20, 
in Oſtern abgehaltene Jahresverſammlung des Pro- 32 ſpan. äußere Anl. 61, 
vinzialvereins und machte auf den im Monat Juli in | Zürkenloofe 103,50, 

Giſchkau ftattfindenden Curſus für Bienenzucht auf- | gationen 90 432,00, Zi A 
merkjam. ‚00, Meridionalb. 645,00, 


K. Putzig, 13. Mai. Nachdem es nunmehr feftfteht, 
daß in nachſter Zeit mit dem Bau der Secundär bahn 
Putjig-Rheda begonnen werden wird und derſelbe fo 
deſchleunigt werden ſoll, daß die Eröffnung des Be- 
triebes bereits zum Herbſt nächſten Jahres erfolgen 
hann, wird im Kreiſe das Project einer Kleinbahn 
ernſtlich discutirt, welche von Puig über Starſin⸗ 
KArochow bis an die pommerſche Grenze zum Anichluf 
de a im Kreiſe Lauenburg projectirte und dort 
Toll Die ranſchlagte Linie Cauenburg-Schlochau gehen 
Caen Mmirthicaftliche Bedeutung einer Bahn Puhig- 

auenburg, welche den Kreis Pubig auf 24 Kilometer 
Länge e würde, ec wohl zu ver- 
kennen fein, % 


N Zu 13. Mai. Der ern hier 
Jahrmarkt litt unter der SL — me . 
Pebhafter geſtaltete ſich der Diehmarkt, auf welchem 
für mittelmäßiges Dtaterial an Pferden und Rindvieh 
gute Preiſe erzielt wurden. ` 
hh. Bütow, 13. Mai. In Sachen der elektriſchen 


W LA * 

Piat e kur 
kurz 25,09 ½ 
381,40, Cheg. Wien kurz 


Juli-Kuguſt 23,30, 
ai 1 


per. Sept. 


Gi 


feſt, per Mai 


5,89 Br., per Herbſt 5,65 Gd., 5,67 Br. 
(Schluß - Gourje.) Oeſterr. 3½ 2 
Bapierrente 101.92½, öfterr. Silberrente 101,80, öſterr. 
Goldrente 122,60, öfterr. Kronenrente 101,25, ungar. 
Goldrente 122,25, ungariſche Kronen-Anleihe 99,80, 
öſterr. 60 Looſe 145,75, türk. Cooſe 55,30, Cänderbank 
238,75, öſterr. Creditbank 363, Unionbank 294,50, ungar. 
Ereditbank 392,50, Wien. Bankverein 254, do. Nord- 
bahn 271,00, Buſchtiehradr. 559,00, Gibeihalbahn 264,50, 
Ferdinand Nordbahn og öſterreichiſche Staats- 
er. 
76,78, Nordweſtbahn 261.00, 
88,50, Tabak- Actien 160,00, 
deutſche Plätze 
Wechſel 119,60, Pariſer Wechſel 47,65, Napoleons 
ruſſ. Banknoten 
Bulgar. (1892) 113,50, Brürer 251. 
Amfterdam, 13. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feft, do. per Nov. 173. — Roggen auf Ter- 
mine behauptet, do. per Juli 101, do. per Oktbr. 102. 
(Getreidemarkt.) Weizen 
feft. Roggen behauptet. Hafer ruhig. 
Paris, 13. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,35, 4% italien. Rente 93,15, 3% portug. Rente 
21,90, portug. Zabahks-Oblig. 
87,50, 4% Ruſſen 89 102,70, 


4% türkifhe Prioritäts-Obli- 


bahn 761,00, B. de France 3660, Banque de Paris 
849,00, B. Ottomane 544,00, ! 
Debeers 712,00, Cagl. Eſtats. 105,00, Rio Zinto-Actien 
671,00, Robinjon-Act, — — Suezkanal-Act. 3258,00, 
Wechſel a. Italien Wii, Mechſel London 
— London 25117 1 
„Sr. Huan 
Paris, 13. Mai. Getreibemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen bhpt., per Mai 22,95, per Juni 23,20, per 
Sept.-Dez. 22.35. — Roggen 
4,25, per Sept. -Dezbr. 13,70. — 
Diai 45,55, per dum per Jen. 


Augaft 88.00, per Geptbr.-Dejbr. 
37,75, per Juni_37,25, 
— 37,25, per Septbr.-Dezbr. 35,00. 


Lenbon, 13. Mal. (Sclubegurſe.) Engliſche 23/,% 


36 221 000, ortefeuille 28052 000, Guthaben der 
Privaten 39 000, Guthaben des Staats 10 189 000, 
Notenreſerve 23 096 000, Negierungsſicherheit 13843 000 
Pfd. Strl. Procentverhältniß der Reſerve zu den 
Paſſiven 51⅝ gegen 51 in der Vorwoche. Glearing- 
houſe-Umſatz 128 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres weniger 7 Mill. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 13. Mai. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 789 Gr. 166 M bez., rother 
743 Gr. 159, ruſſ. 738 Gr. 116 M bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländ. 768 bis 774 Gr. 110,50 M 
bez., vom Boden 756 bis 762 Gr. 110 M per 714 Gr. 
bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ, 130 M bez., 
oh Schwarz- bel, 8384 A bez. — Erbſen per 
1 Kilogr. grüne ruſſ. vom Boden 95 M bez. — 
Wicken per 1000 Kilogr. ruft, Buller- 150 M bez. — 

Weizenkleie per 1000 Kilogr. dünne ruſſ. 58 M bez. 
Stettin, 13, Mai. Getreidemarkt, Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 15 — 
— Roggen loco 116—117. — Hafer loco 125—131. — 

Rüböl per Mai 55,50. — Spiritus loco 39,90. 

Berlin, 13. Mai. Der heutige Getreidemarkt im 
Feenpalaſt wurde zunächſt vollkommen beherrſcht durch 
das Reſcript des Handelsminifters an den Vorſtand 
des Vereins der Getreidehändler, wonach die Ver- 
ſammlungen deſſelben als Börſe betrachtet werden und 
der Dorftand aufgefordert wird, eine dem Geſetze ent- 
ſprechende Börſenordnung einzureichen. Unter dieſen 
Umſtänden war von Geſchäften heute wenig die Rede; 
es herrſchte aber feſte Tendenz unter dem Einfluß von 
Depeſchen, welche aus 8 Landestheilen 
„Froſt“ meldeten und im Anſchluß an die gute Hal- 
tung der ausländiſchen Märkte, von denen wiederum 
die franzöſiſchen ſich durch namhafte Preiserhöhungen 
hervorthaten. In Frankreich find die Ausſichten fo 
trübe, daß ſelbſt bei günſtigem Witterungsverlauf nur 
ein ſehr kleiner Ernteertrag erwartet wird und man 
ſich ſchon auf ein großes Importbedürfniß vorbereitet. 
Wenn wir bei ſolchen Anregungen zu keinen nennens- 
werthen Preisbeſſerungen kommen können, ſo haben 
dies die Agrarier ſelbſt zuzuſchreiben; denn durch 
= Maßregein iſt — 


frei an Bord Hamburg 


Bremen, 13. Mai. 
22¼ Pf., Armour ſhield 


286,00, Lombarden 
Pardubitzer 214,00, 
Am- 
Londoner 


Kamburg, 
Tierces 24,00 M, 
58,68, Antwerpen, 12, Mai. 
1,27, 
Juni 68,00 


el 


Gerſte ruhig. Bremen, 13. Mai. 


Set, Coco 5,50 Br. 


466, 4% Rumän. 96 Antwerpen, 13. Mai. 


3½ Ruſſen-Anl. 
4% Serben 00, 
conv. Türken 20,05, 


Tabak - Obligationen 
öſterreichiſche Staats- 
Erd. Lyonn. 767,00, 
Buchweizen, 
echſel auf deuiſche nommen war 
eg. Madr. kur 

eg 


ca 50, 
Luzerne 80—66 M, engli 


7105 


alt um Sic 


uni 55,75, per Juli- tet worden. Weizen. Handeler 
57,00. — Spiritus | Lieferungsgejhäfte: per Mai 162,25—1862,75—162, 
per Juli- SES per Juni 162 M bez., per Juli 162—162,75— 
— wetter: | 162,50 per Sept. 157,50 AL bez. — Roggen. Handels-] M, blaue 10,50—12 M, 


rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 119 M nom., 


per Juni 118,75—119 M bez., per Juli 119,75—120 M | per 100 Kilogr. Netto. 


Beleuchtung beſchloſſen die Stadtverordneten geſtern | Conſols 113 ½, italieniſche 5% Rente 92¾, Com- | bez, per September 121,25—121,50 M bez. — Lafer 
nach lebhafter Debatte, außer dem mit 103000 Mn. 9 25 750, 75 Gem Rente G Serie Loco 125 bis 150 M nach Qualität. Feinster über 
abschließenden Project auch die Profecte anderer Ge- | 103%/,, convertirte Türnen 20, 4 $ ungariſche | Notiz. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 
leuifchaften abzuwarten und Be Koſtenanſchläge | Boldrente 104, A $ Spanier 61¼. 3½ % | 128,50 M, per Juli 128,75 u bei, — Gerſte. Coco 
R Sachverfländigen zur Prü- | Aegnpter 101 3 weih, Aegnpter 108, | 108170 . — Mais. Amerikaner 85-90 u.] 2500 Gentner umgejett. 
ung zu unterbreiten. 30. Vi zu 2 PR 2 Sech d 115 3 Lee e per audi ag 
f : „Neue exikaner omanban 8 | bez, uni — Erbjen. Dictoria- x i 
Landwirthſchaftliches. de Beers neus Wë Nie Tinto 6. 7 Rupees 62, | bis 180 M, Amann, 135—170 M, Zuttermaare Faller an een 


* [Gaatenftand in Rußland.] Nachrichten aus 
emile zufolge läßt der Stand der Saaten in dem 
dlichen Cherſoner und Jehaterinoslawſchen Gouverne- 
ment zu wünſchen übrig. Regen ift dringend er- 
wünſcht. In Beſſarabien werden bereits ernſte Be- 
1 GEI es 2 en und Kiewſchen 
ouvernement ſin n veſſer, do 
Ban auch bort nach Regen, ch verlangt 


6% fund. arg. Anl. 86, 

4½ äußere Arg. BIL, 
Sriehifhe 81. Anleihe 23, 
Anleihe 


Chineſen 


99½, 
gear 9, D 


flog den Inhalt, — 


Feuilleton. 


— — 


Der neue Präſident. 
39) Socialer Roman Hans von v. Wleſa. 


„Du haft ein Vorurtheil gegen den Baron, ich 
ie ihn nur von der ehrenhafteſten Seite. Und 
ich verſichere dir, daß er, wie er dir ja einſt die 
Wege hierher ebnete, auch heute noch deine Sache 
deim Kerzog vertritt, obwohl du ihm zur Genüge 
PS haft, daß dir an feiner Sympathie nichts 


„Deine Sache vertritt er nicht“, vorſetzte er 
Ferien „wohl aber hat er bisher verfucht, meine 

erſon am Hofe zu halten. Und welche Bemeg- 
zründe er hierzu hat ..“ Der Präſident ſchwieg 
und zuckte vielſagend mit den Schultern. „Ich 
Sch daß ich dieſe Freundſchaft nur dir ver- 

anke.“ 

„Das lind verſtechte Angriffe, Georg!“ 

„Warum ſoll ich das nicht ausſprechen, Maria, 
was ſich ſchon die Spatzen auf den Dächern 
pleiſen, dein allzufreundſchaſtlicher Umgang mit 
dieſem Baron, deſſen dunkle Exiſtenz ...“ 

„Ich will nichts weiter hören, Georg“, unter 
brach ſie ihn hoheitsvoll, „du beleidigſt mich!“ 

„Gut, brechen wir ab und nehmen wir uns 
gegenſeinig das Verſprechen ab, den Namen des 

arons nicht mehr zu erwähnen.“ 

Die Präſidentin hatte ſich erhoben, 

„Dielleicht ift es überhaupt beſſer, Georg, wir 

eenden unſer tete-ü-tete, Wir find in einer 

limmung, in der du nichts mehr für dich ge- 


Dieners erſchrecht 


die Depeſche las. 


energiſch dreinſchauenden 


ihm herüber. 


Präſident den Kopf. 


Pflicht ruft.“ 
Geräuſchlos ſchloſſen ſich 
ſeiner hohen Geſtalt. 


ſich ſeufzend. 
Dann eilte ſie zu einem 


Er ging zu Zuß und bog 


winnſt.“ der hohen dame. 
1 „Du haft Recht, liebe Maria, meine Zeit iſt 
oſtbar.“ kragen in die Höhe, denn 


f Dit raſcher Bewegung wandte er Dë ab und | Herbitwind ſtrich über den 
Mem der Thüre zu. ö 
ei n dieſem Augenblick 
ner Meldung ein. 
bulder Adjutant Seiner Hoheit des Herzogs 
all... um ſofortige Borlafjung, er kommt, im 
In, Qöhften Auftrage. Auch ein Kammerherr 
Val? Durchlaucht der Prinzeſſin bittet um Ein- 
b und hier eine depeſche!“ 
Ich werde den Herren ſofort zu Dienſten 


trat der Diener mit 


Stunde bringen werde, 


ah > 


5% argent. Goldanl. 
3% Reichs-Anleihe 
griechiſche 87er Monopol 

25, 4% Griechen 1889 19½, 

89 er Anleihe 641/,, Zlatzdiscont 1, Silber 27/8, 

Canada - Pacific 56½, 

3 Denver Rio Preferr. 2911. Louisville und 

afhville 46%, Chic. Milwauk. 781/,, Norf. 


Gleichzeitig öffnete er das Telegramm und über- 


Seine Gemahlin, die bei der Meldung des 
A zuſammengezucht war 
allerhöchſter Auftrag ... jofortige Borlafjung - ++ 
kein Zweifel, die Kataſtrophe war hereingebrochen. 
Mit Spannung blickte fie auf ihren Gatten, der 


Kein Zug feines Geſichtes veränderte ſich, nichts 
von Unruhe oder Aufregung in dieſem feſt un 


wartete draußen der Adjutant des NYerzogs. 
„Georg!“ klang es gepreßt, fait furchtſam zu 


Er wandte den Kopf fragend nach ihr 
aber der Blick ſeiner Augen verrieth deutlich, 
ſeine Gedanken weitab waren. 

Wie aus Nachſinnen ſich aufrüttelnd, hob der 


„Wo befinden ſich die Kerren?“ 
„Der Adjutant im Empfangsſalon.“ 
„Auf Wiederſehen, liebe Maria! Du ſiehſt, 


„Die Pflicht oder das Derhängniß 


den großen Vorplatz hinaus gerichtet waren. Sie 
ſchob die Vorhänge zur Seite. 
Freitreppe hielt eine Kofequipage. 
Weile ſah fie Freiherrn v. Eßheim, den Kammer- 
herrn der Prinzeſſin, die Treppe hinunterſchreiten. 


ganz recht, das war der nächſte Weg zum Palais 
Dann erſchien der Adſutant. 
Ehe er den Wagen beſtieg, ſchlug er den Mantel. 


Der Wagen rollte davon. 
Eine quälende Ungewißheit, was die nächſte 
ſchnürte ihr die Bruſt 
zuſammen. Am liebſten hätte fie Do jetzt auf- 
gemacht, ihren Gemahl außuſuchen und .. und 
. .. und ihre Arme um jeinen Nacken ge⸗ 
ſchlungen und geſagt: „Georg, lieber „laß 
mich dein fein, deine Freundin, deine 1 
Fügiſt du nicht, wie mein Ser; an d 
ſchlägt voller Verlangen, voller Sehnſ 


118—130 M. — Weizenmehl Nr. 00 und 0 ſehr ſtill. 
— Roggenmehl Nr. 0 u. 1. ä Lieferungs- 
geſchäfte: per Juni 15,60 nom., per Juli 15,70 M 
nom. — Kartoffelmehl per Mal 16,40 AL — Trockene 
Kartoffelſtärke per Mai 16.40 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke loco 9,30 M. — Rüböl loco ohne 
Faß 55,5 M nom. E Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 56,5 M, per Oktbr. 53 A bez. — 


VW 


braſilianiſche 
H 


entral- unter Vorjahr erfolgen. 


Weſt Prel- Jahren bei 


ug ſchweren Stunde eine treue Genoſſin zu 
E n 8 e 

Eine Blutwelle war ihr in's Geſicht geſtiegen 
und ſie legte ihre Hand beſchwichtigend auf das 
bange klopfende Herz. 

Aber hatte nicht auch die Prinzeſſin juſt in 
dieſem Augenblick ihr Recht geltend gemacht?! — 
Das Recht der Freundin! Sie drängt ſich zwiſchen 
ſie zu dieſer Stunde mit dem Recht der Liebe, 
der Theilnahme, die er bei ihr gefunden. 

„O, Georg!“ ftöhnte ſie leiſe, „ich habe dich 
zu lieb, ich leide um dich.“ Was dieſe lange Zeit 
nicht vermocht, die einzige Stunde ſchwerer, 
banger Erfahrung und Erwartung hatte es ihr 
gebracht: das Beronftjein ihrer Liebe zu dem, 
dem fie einſt in kühlem Tone geſagt: „Werde 
nicht ſentimental, mein Lieber, ich haſſe es.“ 

Da tönte das leiſe Nollen eines Wagens zu ihr 
herauf, — der Galawagen! Auf dem Boche neben 
dem Kutſcher ein Diener. und da erſchien ihr 
Gemahl auch ſchon, hochaufgerichtet und ruhig 
dreinſchauend, wie immer. 

Ob er einen Blick nach ihrem Zenfter richten 
werde? 

Nein. Schon wirft der Diener den Schlag zu, 
und die Pferde zogen an. In ſcharfem Trabe 
geht's fort, es galt alſo Eile. 

Seufzend trat He vom Fenſter zurück, warf 
ſich in einen Seſſel und ftarrte, die Hände im 
Schooß gefaltet, mit rathloſen Blicken vor ſich hin. 


A xvn. 


Als der Präfldent die Marmortreppe im herzog- 
lichen Schloſſe emporſtieg, wußte er, daß er vor 
einer der wichtigſten Stunden ſeines Lebens ſtand. 

der ihm vorausſchreitende Cakal öffnete die 
Thüre zum Antichambre. 

„Hoheit erwarten Sie bereits!“ empfing ihn 
der Zlügeladjutant. 

Die Audienz fand in einem Prunhzimmer ftatt, 
gegen die fonftige Gewohnheit des Fürſten, der 
im Verkehr mit feinen erſten Beamten die Ein- 


fachheit liebte. 

Der Fer ſtand neben einem elbſeldenen 
Seſſel und hatte den linken Arm au die hohe 
Lehne deſſelben geſtützt, die Finger der rechten 
Hand ſpielten nervös mit einem filbernen Gift, 


mit dem er wohl kurt vorher Notizen nieder · 


Der Herzog dankte 
Präſidenten. 


„Ich vermuthe es. 


Antlitz. und do 


hin, Sprecher an: 
daß 


zeichnen?“ 
die 
die Portièren hinter 
7” fragte fie 
die auf 


mangelhafter Kenniniß 


der Zenter, muthen 


derſelben Stimme, 


2“ fragte der 


Drunten vor der 
Nach einer 


meines Herrn, daß 
ſeitige und keineswegs 


in den Park ein, — erfahren hat.“ 


ein kalter, feuchter 
Platz. 


zur Förderung der 


wurf, all die wichtigen 
gelaſſen zu haben?“ 


Georg, 


Spiritus. Handelsrechtliche 
bez., per 


Choice Grocery 23½¼ Pf., White label 23 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 
12. Mai. Schmalz. Squire Schmalz in 

in Firkins 112 lbs. 24,50 M. 
Kingan 23,75 M für Tierces unverfollt. 


Juli 51,75, Sept. 53,00, Sept.-Dez. 54, 
unverändert, Backs 65—71 M, ſhort middles 67 M. 
168,00 M. — Zerpentinöl unveränd., ( 
Juni-Juli 54,50 M, Gept.-Dejbr. 55,00 M, ſpaniſches 
53,00 M. 


14—17 M, ſchtleſiſche Abſaat 
Raigras Ia. imp. 16—19 M. 
en GE 

1 Zä ner 7- 24 An rich, r 
8 er 8 ? 2 15—18 At 
10—15 M, Pierdezahn-Mais 7—9 M, Landwicken 
12—15 M per 50 Kilogr., Lupinen gelbe 10,50—13 


den Contractkäufern 
Verluſte erlitten und fo fehlt 1 


Lieferungsgeſchäfte: per 
Sept. 462.3 M b 
Faß in Poſten von 100 C. 


20,1 M bez. — Gier per Schock 2,10—2,50 M bez. 


fee. 


Kaf 
$amburg, 13. Mai. Kaffee. (Nachmittass-Beri 


per Mai 39,75, per Sen 


Sa. 


Java - Kaffee good ordi- 


41,25, per Dez. 42, per März 42,50. 
Havre. 13, Mai. Kaffee. 
Mai 48,75, per Septbr. 49,75, per Dezbr. 50,25. 


Good aperage Santes 


ck e r. 


Magdeburg, 13. Mai. Kornucher excl. 88% Ren- 
dement 9,60—9,70. Nachproducte excl. 75% Rendem, 
Brodraffinade J. 
22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
‚50—23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,25. Ruhig. 

Tranſito f. 
8,85 Br., per Juni 8,80 Gb. 


23. Brod- 


a. B. Hamburg 


Gb., 8,90 Br., per Auguſt 


8,85 
8,87½ Gd., 8,921/, Br., per Ohtbr.-Dezbr. 8,871/, Gd. 


(Schluß bericht.) Rüben -Roh- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 


per Nai 8,82 ½, per Jun 


8,80, per Juli 8,82½, per Auguft 8,87½, Okt, 
8,85, per Dezbr, 8.92% Ruhig. E E 


Fettwaaren. 


Schmalz. Ruhig. Wile 
22 / Pf.. Cudahn * pi. 


½ F. — 
28½ Di. 


Schmalz behpt., 50,50 M. 
00, — Speck 


Petroleum. 
(Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 


Petroleummarkt. (Schluß 


bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u, Br. 
per Mai 16% Br., per Juni 16½ Br. Feſt. 


Kleeſamen. 
Breslau, 13. Mai. (Samen - Bericht von Oswald 
Hübner.) Am Sämereienmarkt waren die Umfähe in 
der verfloffenen Woche nur ſehr klein; für die jetzt 
mehr in Betracht kommenden Zutterkräuter wie Genf, 
Knörich etc. war bei den günſtigen Mitte- 
rungsverhältniſſen nur ichen Nachfrage; ausge- 
ferdezah - 8 
fehlender Loco-Waare höhere Preiſe gezahlt wurden. 
Ich notire und liefere ſeidefrei: Driginal 
Luzerne 56 —68 M, italieniſche 45—52 


n-Mais, für den 


in Folge 


rovenger 
Sand- 


e 


ſches. Raigras la, importiries 
alieniſches BEE 


10-13 A. it 
chleſ. Ab aat 


— 


Dicken 11,50—14 M. 


Pelufhken 13,50—16 M, Dictoria-Erbſen 15—17 N 


Wolle und Baumwolle. 
Breslau, 13. Mai, (Driginalbericht der „Danz. 3. 
Im letzten Berichtsabſchnitte wurden insgeſammt etwa 


Fabrikanten kaufen nur das 


allernothwendigſte, da ſie auf weitere Preisrückgänge 


zeigen in jeder Beziehung 


ntgegenkommen, aber die Lage bleibt eine gedrückte. 
ſtille. Dazu wirkt die Nähe der Wollmärkte lähmend 
ein. Bei Nückenwäſchen, nur die allerfeinſten blieben 
ausgenommen, betrug der Preisabſchlag 10 —11 M. 
bei Schmutzwollen 4—5 M. Im Contractgeſchäft ham 
es nur zu geringen Abſchlüſſen, die etwa 5 Procent 


Händler haben in den letzten 
vielfach ziemliche 


geſchrieben hatte, denn auf der Tischplatte neben 
ihm lag eine geöffnete Mappe. 


mit einem kaum merk- 


lichen Kopfnicken auf den ehrerbietigen Gruß des 


„Sie wiſſen bereits, warum ich Sie zu ſprechen 
wünſche?“ begann er mit harter Stimme. 


Hoheit wünſchen einen 


authentiſchen, einen zuverläſſigen und ungefärbten 
Bericht über die Neuerungen, die unter meiner 
Leitung in dem Reſſort der öffentlichen Arbeiten 
angeordnet worden ſind.“ 

Der Herzog ſah mit lauerndem Blich den 
„Das war ein 
wohlüberlegtem Inhalt. Sie 
bereitet, das wird Ihnen hoffentlich bei Führung 
Ihrer Angelegenheit zu ſtatten kommen. Woher 
nehmen Sie aber ein Recht, Herr Präfident, die 
mir erſtatteten Berichte als unzuverläſſige zu be- 


langer Satz mit 
find alſo vor- 


„Weil niemand außer mir — nicht einmal 
meine Räthe — gründlichen Einblick in die Ur- 
ſachen und den Umfang der Reformen hat.“ 

„Sie wollen meine Rathgeber verdächtigen?“ 

„Ich mache den Herren zunächſt den Bormurf 


der Sachlage.“ 


„Und die tendenziöſe Darſtellung, die Sie ver- 


Zürft weiter, immer mit 


die den mühſam zurück- 
gedämmten Zorn verrieth. 

„Ich ſchließe aus der ungnädigen Stimmung 
meine 


Thäligkeil eine ein- 
wohlwollende Beleuchtung 


„Darüber fteht mir allein die Entiheidung zu“, 
erwiderte der Herzog heftig. „Ich verzichte auf 
e ee Bericht; nur Ihre Derantwortung will ich 
hören!“ 


„Es iſt nur geſchehen, was geſchehen mußte, 


Dolkswohlfahrt und im 


Intereſſe meines gnädigen Herrn.“ 
„Sie machen alſo Ihrem Vorgänger den Dor 


Geſichtspunnte außer Acht 


„Einen Vorwurf verdient nur der, welcher 
he beſſeres Wiſſen Nothwendiges ungeſchehen 


(Fortjegung fo 


De x 
ca * 
N Sai 
(e Ae En Kai 


— 
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Bremen, 13. Mai. Baumwolle. Matt. dpland Schiffsliſte. Thorner 3 Rapport ı v. 13. Mai.] Einlager 9 13. Do, 
middl. loco 401/, Pf. Neufahrwaſſer, 13. Mai. Wind: G. Waſſerſtand ‚36 r. ene D. lee ln ee. 
Srwerpeel, 13. Mai. Baummolle. e Angekommen: Elſa, Märtenſſon, Rügenwalde, Wind: em. — Weiter: Schön. rag 2 eiche ER rg 
Ballen, davon für Speculation und Expo rin e | Mauerfteine.— Glückauf (SD.), Ternſtröm, Carlscrona, Stromauf: ra — J. „Neptun“, rauben, nter Lern . 
Ruhig. Amerikaner ½ niedriger. Middl, mer: Wl Steine. Don SEH nach Warſchau: . e. ahn, b. Demshi, Bromberg, Glier, Ferd. Krahn. Dang. 
Lieferungen: Ruhig, ſtetig. Mai-Juni 4% —1 Ica a Geſegelt: Folda (S.), Jones, Riga, Theilladung | Neiper, 79769 gor, Harz. — Kähne, 1 Kahn, Barg, — 3. rie? Stombera, 85,5 "To, Jucker, Lobt 
. Juni-Juli 4% / do., ber MES Schwefel. — Mietzing (SD.), pi, Newcaſtle, Getreide.] 140 000 ger, Steinkohlen. und Ammé, — J. Anitter, Thorn, 121 To. Zucker, — 
— Ya er ng a io gäier. | John, Pofler, Seaham, Chocks. Stromab: e e er EE 
57 do., Oktbr.-Novbr. 35½¼ vi Bes 14. Mai. Wind: NO. Wittkiewicz, 1 Traft, Friedmann, Ulanow, Thorn, 2. Nubnicht Monti, 131 Ze Iucer, —, J. Sieg. 
7 Say do. Dit 300% 350% Berhäuferpreis, Angekommen: Lotte (SD.), Bialke, Antwerpen, | 746 Rundtannen, 11 8 Montwy⸗ 120,5. Ze, Buer, Mieter und erte ad 
Ka en, 2%, Rüuferpreis, Jan.-Sebruar 3% do, Güter. — Nordſee (SD.), Eckhoff, Bremen (via Aopen- Dräger, 6 Zraften, Stolz, Macjhiwicz, Berlin, 3443 Neufahr elei, — P. Rawenh, Sücraſe, 12520, Siegel, 
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VV jebr Ss Ser: nur ur maligen Tragen 
ox SEN Jalten 3 ober „wie Watte“ auseinandergehen; e iſt aber bein zu⸗ 
eg ee der Rohjeibel „ondern dieſelbe wird absichtlich, um die Seide dicker und 


en, m nn und Phosphorsänre ber (oben, die den Nerv des 
Bi menu = — ein ſolches Färben: „Chargiren!“ — je mehr die Seid 
ate! werden ſoll, durch deſto E Zinn-Bäder muß fie gezogen werden, um bieles Gift re 
nni aufsaugen zu können. Die gefärbte Seide — das edelste Kn — hat alſo den 
Si eskeim ſchon in ſich, ehe ſie au den Webſtuhl kommt!! — Die daraus gefertigten soge- 
en ssen nach kurzen $ Gebrauch wie Zunder reißen, je nachdem die Seide mehr 
ei weniger chargirt worden iſt. — Die theure Robe (incl. Macherlohn!) iſt total werthlos. — Mufter 


meinen echten Seiden ſende ich umgehend. Die Stoffe werden porto- u. zollfrei zugeſandi. 


. Seiden. Fabriken 6. Henneberg, ürich @.& L. Hofiel) 


